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Mrilmm MMN 

Waldmin vtsne Gegner? 
liai IN luailcheii !^^mid?rn >toi!ti-

.!^'ill'5 Bcwilndeiunji erreqt. i>c,s^ 
k'ev ^llilniieilsmetiisel iii Eiij^land sich 

5('i«siiilliu und 
' 1?ülI.'vijNli Uiit' !ii, Zniiiniilliuti 
dt'.:. P.IIlciiiic'iilli«ic'iiilkS^ !^u»i ^insni di'r 

^lunkl'ii, nioiin'ii, ssl'll'!» 
rial'il -äiillcr dco parl'inu'iUiirücyt.'!! 

',!l ieni^ ni 't? cnnli'? sein>il'ü! i)'isic'M!"l.n. 
W^'ni, luaii uiellcichl u'>ir. liic Gc-

icn ie(il!cln'n pl'liiiichi'ii '.'Iilfiehcii? llm-
sXül^e jn eil^l'ii, lins; »ich sn-
k.liscilieii in k't'v '^.'ilniwplxiie der Pfiin^stü'il'r-
Niil.' ilurk^ inan henZe, nach^t'in !-! 
Tlil^e Nl'iiilNii^eii sink' ililt' die cni^li'che Pr<'i' 
so reichlicl, l^'>c'l<'li<'nsn'it faild. sich init ili>n zii 
deschäktilien. feststellen inüsscn. das; iiian i!)N 
>ie !i iiiünei ,il<? eine dlirchi-lii:' icll'st levsttind-
Ilche uiw I<ulnl lritilchen ^'->!ttil>entnren 
'.'Iiiltis; jieln'ndi' '.'liiqeleqrnlic'll auistis^:. Zolkn't 
^le Opl'^'sitil'n der ./^üitil':inlen Ne'.iieviinf?'^ 
'indel lciiilii i'iivli'? sie die vt^'re,<'-
n^'ilnneiit'n l'ei!l>nesl^'ii 'i!'<'mnd.'rnn<ien en'-
irenden tminle. ?^ii' schinlstc' litis, die etN'ii 
nis! dei' liiiten Zeile ;il sind'n !'t. e'>chm"'t 
nch d.nin, zii inj^eii. das', dno nenc >^lil'ine<t 
NLcl> ent'.b'edener nnch der T^'ni 
tn'ientieil 'ei iiic» dlic' Ulncin.i?ssi^'s^ci'i>'!l'!i<'. 

Zeilist dieien Cinu-aud llissen .illerdins^^ die 
tiolitilchen ^rennde '^^lildmins nicht geli^'N. 
Wedc'v lei >1<if>in<'tl Mczcdonnld l^irn-
lwlisi aeweien, necki tmlne ni^in Bliiiiwin 
n^ichsat^en. diis', er ein eii?'^!!ti einlicilelfter 
'^'c^rteiaäniiet der Tvviec' «leweien sei. ?^i<' Re 
ssiernnss ?)llicdlnmld? eine nen 
l^esel^cn dnr'li da>5 Unterl>a>i.^ siel'riicht — 
twian die ^^ndien '^ill —. siesi.'n d!e d?r 
reckne ,'^liuiel der konservativen in 
''.I?lirser ^^nn'sitil'il liestcind<'i> nnsn', und flc' 
r>ide derienii-se Teil der eniUischen 'i.'re'se, 
der sieli siir dli>.^ M^nioyc»! ,inf 'm'N'rv'iti'.'e 
l^csinnnnti sn'an'vriiche, lmbe d<'r 'i^'ei'iernnii 
'')üiedetunld>? ininier twv!ien'»''rsen. "».is', ne 
vl'sls^ininieii io^^iiilistissi sei. '^lnde''<''.''k'!t'/' ist 
in einen! ss'ilnenden '^lutt der lis'.^nilcn i. !'-
vesition )^,ildniin d(i>5 »wni s.^u>l'''''atinen 
?t<indpilntt iNl'? ^>ineifelsiafte . -- ^scin^vlin'ent 
slenmchj »norden, nbiiesefien n^>n seinem 
^l^l'u^,!t,llfanc,ti'^nlnci s<'i er eisientlich "in <^'i-
l^eraler. ^^kiendrein ist in dein iienen 
nett der liberale (5ins>1?Iaq ner>iri's'.^'rt, der 
der Niiti^nolen '.'lrtieiterpeirtei fin'rechtevüe.I-
ten nnd smvei da'' kl'n'ernaüv.' ^leinenl in 
ib^n nertrelen ist, l^ilt d(i.> nnr 'ür >en<'n 
,err»>iti»e>i (^ledanken, der di<' nationalen ,'>11-
tere's n allen anderen i'lberj^e»'.'dne^ iehen 
niill. ^''.^t'nn di^' inDisi^^ille koni-.'riuiiinc ^I'vpv-
'ition äns,ersten rechten /^liu^els dem !^ta-
liinett .'>al>^unn nnr tiedäntpiten Beifall spcn 
dei. rilnnelil sie ilni »lerade nun is)rer ^?ritik 
am liissinilien .^7al'inett, dem e:- sa anch an-
qel^örle, innner ansnalim. so kann nur 
als Taktik init 'liiieksiisit auf die »n abselilmrer 
^Zeit lit'uotstellenden Wal)len s^ekieutet n'^'r-
den. 

dieses >>rannalien der W<il)len wird itüer 
hanpt inl '^ieiiinlien der '^>art<'ien allinillilich 
inmter deutlicher lt'iUl'ar. Sie tanqen an — 
wie die ..Tinu'''" e'!^ anvdriickt — „ilire Wap 
t'en zn puhen". ?^<il>ei ninnnt inan in k^^itser-
natinen .'»sreiken Ix'nte die '?lrbei!erl'>n'le'. von 
der inan nach ln'r ^u'ei Mannten eine zn;i-
k^'ä^tisN' 'A^ablparale nnd '»i>.ilieliern'<'!s.' ei« 
nen liefürvlilete^ ux'niaer ernst, 
'.'^ach iveniger die Zldontmuitlst-'n. Dcr Auf-

Flucht der Mliener aus 
AbeWim 

Fieberhafte Borbereitungen Italiens für die Expeditionflegen 
Aetliyopien / Abtransport der Italiener dis 15. Juli 

L 0 n d 0 n, 17. Juni. 
Na6) Berichten der „Times" jetzt Italien 

seine Parbereituttgen für die Expeditioit ge
ilen Abessillien fieberhaft fort. Daraus mns; 
q^'schlassett n>crdcir, daß es keineitiveqS die 
Absicht hat. nachzugeben und den Armslikt 
ruliist beizulegen. Diese Ansicht wird Mich 
dnrch deit Umstand bekräftigt, daß die ita
lienischen .Ä^olonias- und Konsularbehörden 
in Ostafrikn den Auftrag erhalten haben, die 
Abr^'ife der italienischen Staatsbürger aus 

lAbefsinien .zu lvschlemtigen. Nach den aus-

qegebeuel? Weisungen hat die Evakuierung 
bis 15. Itlli beendet M sein. 

Nach den Infarniatianen des genanntei« 
Blattes treffen in der lehteli Zeit in der fran 
zöfischen Hafenstadt Djibuti imaufhörlich 
Schiffe ein, die die abreisenden^Ualiener nach 
Eritrea od<'r nach Maffaua bringen, fall?' 
sie ?? nicht varziel>en, in die .^^eimat zuriick-
^llkeliren. Sameit bekaitnt, l)ielten sich in 

den letzte,t Iahren in Abessinien bi'^ 
Italiener auf, die sich grösttenteil? 

mit dein .Handel bef^Bftigtei' 

Krankenliänsern von Wittenberss lieqen 
Zchwerverletzte, wäs)rend sich !zs>s> ^/eichtrer 
letzte in siäikslicher Pflege befinden. 

e r l i n, l7. Juni. 
Nach Ansicht der ^^achleute ist das (^'rvla 

sionsunglück von Reinsdorf gröftteineils ai?-' 
di^; Ueberhitunig der Maschinen zurilekiniill? 
ren. In den letzten Tagen wnrdc die "^lr 
beit verdoppelt, sodass in den Werken Tae 
und Nacht gearbeitet nnirde. Tie Maschinen 
stand^'n ununterbrochen i»? Betrieb, n^tesb-'l^' 
sie sich stark erhitzten. 

Optimismus in London 
Der englische Stanvpuntt zu den dentsch-engtischen Alotten-

besprechunffen 
reglcruitq den Versailler Ä^erti ig van nenein 
verletzte, alier auch ?^ralltrcich sei sich de 
mußt, dasi der Teil des Versailler '^Vertra
ges bereit'5 ti-^t sei, denn das Dreimächteab-
koininen van 5tresa sei affcnsi<l)tlich an? der 
Varau'^ietzunti aufgebant, das> dieser Teil d^'^ 
'^^ersaisser Vertrage.) erledigt sei. '^'ie eng-
lische 'lieiiierisng glatibe, das^ die ^^^otidoner 
Pesprechiinl^en den ersten schritt .;iir ^^nrnck--
fnhruna Teutschlands in ein enral'äissl>es 
li'allektinsnstein l'ilden kannten. (5s bestebe 
fein l^rund für Frankreich, die ^^analität d'ng 
lando qesienüber der ^lresaer '^'alitif an^zn-
Meiieln. 

a n d a n, 1<!. Juni. Der „Obs<'rver" 
beschäftilit sici> hente selir eingehend nnt den 
dentsch-eitqlischen Flottenbesprechungen. Das 
Blatt ist dU Ansicht, das; die Besprechungen 
noratt'5sichtlirt> inl !i/aufe dieser Woche abge
schlossen nierden. In offi^^iellen englischen! 
.>irliien sei lllan danan ül'er^zetigt. das; eine 
feste Verpflichtltng Teutschlands, seine Ni'-
itungen auf <'!ncnl beftiinnlteu (^biet zu be
grenzen, der Aniang zur Wicderinangriff' 
nalnne des gesaniten Rüstungsbeschränkung.^ 
prablenl>^ sein ki'iiite. Allerdings sei sich die 
englische Negieriing vollständig klar darü
ber, daß sie dur<li den Abs6)lnk des ziveisciti^ 
gen Abkommens gemeiniani mit der Neickv?-

Blutige Zusammenstöße in 
Varls 

P a r i  s ,  1 7 .  I i i n i .  
Der feil einigen Tagen Iierrsrbendc Was 

fenstillstand znnscl>en den vi'üt'schen 'l'a ' ''en 
wnrde durch Schläg-'reien zN'ischen d.nn ia 
schistischen Lager lind den Anliängern aer 
sozialistischen ^ront gestört In kain 
es in einigen Strafzen zn blutigen ,'nsan? 
n?enstäs;<'ii zn^ücheli Berkänkern der fa'chisti 
fchen nnd dcr sozialistischen Blätter, walie' 
vier ^1>ersonen schnier verletzt n^nrden 
der Provinz lain es zn niedreren Altionei-
der ntonarchistifche«? Partei, n'abei diese nai-
Anhängern der fozialischen Einlieil'^'ront an 
gegriffen nnn'den. Anch hioi- wnrdei? inel' 
rere Personen verletzt. 

schweres Unwetter über Frankreich. 

P a r i s, 17. Inn', 
lieber Par!>? liiid Unigebiing «alNe ge'teri? 

ein setnvere'.' UiiN'ette', da«/ niigebenreii ^cha 
den angerichtet hatte. Es ereigtsete siel) eil-
Wolkenbrnch, der i>i lür^esier die liN! 
ren Näillne der .'^'^inlser in den n>e!^' ri<icr gt' 
legeneii Stadtteile,i nberfliitel. In verschie-
denen Teilen Frankreichs fiel dichter .'!>agel. 
wolbei dic' Schlosse di<' l^zräs;e von 7ana'l'n' 
eieril lmt.eii. Unfälle nn'ideii bi'i'I?er liicht !' 
richtet. 

Baldwln vor dem 

llnterbaus 
Keine Reqierungsertlärung, keine Pre-

gramWänderuttg. 

0 n d a li 17. Itliii 
.^.?cute nachinittag'5 nnrd sic!) aie ne>le Re-

giei^uilg Stanle» B a l d iv i n dem lliite» 
Haus vorstellen, iuoraus das Parl.i'neitt die 
Soniiuerferien antritt. Wie die Blätter 
schreilx'n, lvird daci neile.^tabinet, im linier 
I)aus leine Tetlaration verlescn und aach 
teil, VertrauenSvaillm fordern, da e.? sich »iiir 
NN, eine ^-ortsctzilng der bisherigen )1ü'g!e 
rultg Niit eiuigen perlonellen Aeitdernngl^'n 
erachtet. Da leine Aenderung des bivherigeii 
PragraulNls der )>tegiernug l argeschet, ist 
und das !^lab!i,elt an den beinährti?,, 'liichl 

liiiien seiner Pr'litik festhalten wird, ernb 
rigt es sich ,tach Ansicht des neuen l>renii.'r<-, 
iii, Parlatnent eine Erklärnnq ab^u,i''b^^'.i. 

Es ist nicht bekannt, ob Bald,» ,'ach o,.'r 
Zililli»', der Parlainentssessioi, eine Ent-
scheidilnq über die Neninahlen 'nr das llnter 
han'.^ treffen wird und ali dies^lb.i, nn l?e>»-
rigen v'^erbst oder alu'r in, lo,nn,ende,l Iriili 
ial>r ausgeschrieben inerden. 

59 Todesopfer 
B e r 1 i n, 17. Juni. 

?ie Bergniig'^arbeilen a,i der ''iein.^darser 
Uiigliittsstelle sind nunlnehr abgeschlossen. Es 
sind il,sgesa,ut 5»!^ Todesopfer zu beklagen, 
die die ErplosioilSkatastrophe in der dort! 
g.» Milnitionsfabrif gefordert hat. In de,i 

Blitz schlägt in ein Krankenhaus ein. 

B  n k a r  e  s t ,  I < : ^  I u i i i .  I n  d e r  N a c h t  i ' . i '  
gestern I^al ein Blitz in ^las i>)ebände a.' -
dis(1,en .''»rankenhanses in !^-eltieeni ."nqe' 
schlafen. Tas l^el'ände geriet in Brand >'> > 
gelaiig säiiitlich..' .'^iranleii ;n retiei,. ? 
Schaden i't sein' gros;. 

'i n r i ch l7. ,uil,i. Devifen: ^'ei-iarad 
7, Paris ^^o,ido,i l.'>.I t, 'lienniark 

Niailand Praa Ii.' 7^t n 
.'»7.^l>. Berliii 

j il b I s <1 n a. 17^ Iniii. Deuiieu: 
liii 17.'»l>.<>.''> di<' 17i'!l.^^ürie!, ' . 
l ^aiidoii '.'l.',^l!> t>i.i; -!7.ls,, A'nva. rk 
Scilet'k bis Pari/ '.''-.7 ^.iv 

Prag 1 >>?.<>l dis ^ri-''' 
bis österr. 5ch!l>!i'a l'rin.' 

elearing) biv 

trieb, den die allgenieine nationale Besin
nung durch das önig'^jnbilänin saebeii er 
fuhr, ixU den Sozialiste,! beider -chaltier.:n-
gen den Wind n,is den Segeln g<'nolu,uen. 
Daran ändert auch nichts die ''iede, die Zi'. 
Stafford E r i p p s saelx'n auf de»! sozia
listischen I^longres; hielt nnd in der er ge-
ringfchiitzig erklärte, diese Iubüäuuls'e'.er-
li'.-s)keiteil seien d,lrchlsi6itigen p^^litisilien 
^^!vecke,l veranstaltet irwrden. Welin er gleich 
zeitig ausführte, eine erbliäie Monarehie ^ci 
absolut unvereinbar init der sozialistischen 
(^>csellschaftsa,iffafslli,g. so ,vird ihn. in der 
rechtsstehenden Presse entgegengel>li!te',. das; 
er noch vor seekis Monaten erklärte, e? inn
re absalnt in'rkehrt, die konstiknlionelle Mo
narchie iii Englaltd z,l beseitigen. Ans die-
>eili ^oiigres; der sozialistischen '^iga fiel nlni 
gens anel, dao Wort, ein Sieg der Ar'"'!i«'r 
Partei l'ei deii iiächsten Wal?l'i> ivürde eine 
„erstklassige 7v!naitzkrisi?" znr Allste baüen.' 
cin Bekenntnis«, defsei, sicl» die ^l!''s<'>':>'ir'.eien 
begreiflicher,veise mit Eifer aunchmen. Da-

l'ei iliiterstreicht lnan, das; i,n Pr.-grain.n der 
Arl'eiterliarlei die völlige sozialisier,ina i^er 
'^i>irtschast, vor allem die >>erriel>aft des 
Staates über Währung, Bauten, itreditlvejen 
iliid alle Schlttsselindnstrieii, 'lünde. ?^^lan 
,veis'>, ivelche Wirkungen inan dainis auf die 
liesil^enden Schichten der e,lglist'si<'n B<iäliler-
schaft ausl'lbt. 

?liich die von der Arbeiterpartei etnpsoh-
lene Anszenpoliiik tl'ird lebha't 'r't'ner: u,ld 
daln'i bietet die ^liede, die Mr. '.>l ! t l e e 
kürzlich ini U>,terliaus hielt, ei,l 'nillkomine-
nes Säiulbeifpiel. Attlee n'andte sich mit hef 
tigei! Worten gegen die italienische Al>essi-
nienpolitik ulld verlangte, das; für den Fall 
kriegerischer Operativ,len g^'gei, ?ll'ess,nien 
der Suezkanal für italienische cchiffe ge-
s^>errt il>erden „tilffe. Man fra.1t die Politiker 
der Arbeiterpartei spötli'ch, >'b 'ie glautx'ii, 
inil derartigen austenpoliti'chen Ide^'n d» ,,, 
Frieden der Welt zn dienen, .'ls deüen Sach 
'»alter sie i'ich l'ei a,rdere,i l'>'e!"gens,e'tei, i," 
iuer be^v'ichnen. Eine Politik der Drol)ungen 

ki.>nile nie,uals eine P.'litik d.'.> Friede""! 
sein. 

Bei dieser E>elegent)eit fallen aucl, einige 
Seiteltl>iebe auf L l n 0 d e a ^ g e. d<r 
soeben eiii reichli.1, ll)eoretisch gel)a!t'',ies Ma 
nifaft ,lnter der Uel^erfchrifi „Friedei-. nnd 
Wiederaufbaii" an die Nation iprichte: »at. 
Er befchäftigl sich darin vor allen, ,nil "en 
Fragen der Abnistung und der B'käii'v'ilna 
der Arlieitsiosigkeit, ivirft d»^,l b'.slieriqen 
britischeii '^ü'gierungen iiiangelnde Energie 
vor und koninlt dv.-l, nach Meinun.i lerner 
Kritiker nicht über allgenieine ^'lieden'.'arten 
die andere vor ihin schon h,tndertmeil ge-
lna6)t l)alx'n, hi,taus. Irgend.velche '.nakii 
schen Borschläge fel^lei,. 

Man gewinnt bei der Durchsicht der ^ng 
lischen Presse tal-sächlich den El,'dri'sf^ das; 
der s^pvo^'itioii aller Schattier^naei, anac 
sichts des g,of;en Bertranens. da> Baldnnn 
aenief;t. die Plattiorni 'nr ernen >N!rf»nas 
'allen Ailgrisf iiiiter de,i Fiis;eii i,'eg>;l';.'7",? 
nnnden i'' 
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GkupMna 
Aiicli Jllstizmmister Dr.Koji«^ verurteilt die Politik der 

Opposition 
o n !' n. lö. !^uni. 

der gejttlgci: 'Sitzung Mgeordnc^ 
der auch MmifterpräsidelU Jcll» 

mit inchrorcn )>vcgicrungsmitglicde'rn 
!. imot^ntv, wurde l!>ic Auöiprt7che ükx'l^ dLN 

dc-> WahIvii'lsuntl'-'auvschussciZ fort-
sitj.'kl. 

,"^111 Vei-lciufl' der Auülpnic!)^' l'ri^riss 
iu.^niinijtcr Dr^ Tra>';utin K ii j i c-

der sich in längerer '^cde uut der 
'^'l^süii der ^"l'pnsitkou auseinandersetzte. Er 

fiisirle dcr Iusti.^nnnister cingaugS 
.lU'/, die siros^e Nel>e des Innenminister-^ 
insiil-'tlill) der Äorgiänl^^' nack) dein Wahllag, 

!>cni .'i. Mai, erc^än^^en und sich nor allem 
init der I'efannien (.'^ntsck)ließunsi der Bau 
evl'ch Temc'kratisrl)en .<toci1itk0il befassen. 

?ies.' ('ntschlics'.iiiisi stell-.' ein re6)llichev und 
ni'iikiscjiec' Unisi!»i vor. In ihr Iieis'.t dus^ 
..die kroalisch<'n '^^^oit'-'vcrtrtter die einzii-xei^j 
iiejel^li^lien Perireler sind", '^.'snf^er dür «^e-j 
leulich festcieleqlen, in ':>^eograd öcsindlichen 
'.^.^olfi^'rertrclnt'st «lol'e e^s jedoch leine andere.! 
'Lie '^>elt>5verni!tniiq lönne sich nur in die 
'ein vanse besittden. die .''^eli^iiinlnna> 
>ir nifchlici^uiij^, das; der iu!ll^i!linusch<' 
-laa! iiu ,''^al>re i^;eschasseii niorden si'i.^ 

! i üNl'il-Isliii. ?!iellniel)r sei der ?!aat in ei 
I» »iiU'ienoll'n .^lain^'fe «leschaf 

''N >ne.ri>l'n. iu>iln<i!d dii-/ ^'"^alir nur, 
(^'nde diese'- lp'oi^eii .'^iainpse'.' Iiedeili'. 
uürichkijier s^i die ''^edei!!iin<i i^er (?^n! 

i j'liej',^111^1, das; si'1» i'aa) I!'>I>i ^'^eskrelniii 
'i.n lnn>>L)U!ll) i>er Porij^rrs^liasl eines ?l.iui 

l)äj!'n. 3olch<' "^N.slrelninl^en sei' 
^'n nie nl'irtianden «'jewesen. Ini n^eileren s^e-
ichasiisil^ iiäi der!^^^nstizn!inistcr niil der Ve--
iianpiuiil^ der iiiichlies^un,'! der '-^'^iilLrlich. 
Deniolraliiilien >toalilioii, das'» die ''.^Äahlen 
ein^' '-1)nlt'^al)stiiilinnng voriiesteslt Iiällen. In 
der jul^oslamischen ^'»ieset^^elnin,'? sei leinerlei 
.'',''!kval)slinlinnnl'i vorqes^'hen. halie nie 
'U'e '^>vll-^al'stinnniinsi tiel^elien, ausser jcin'r 
^iili den .:cl)lachlselderi:, al.? Millionen filr 
ii'-n ini^oslawischen '^'.alionalii-'danten sielen, 
.''iliev selli'i ineni? ninn niilersielle, da e-z sich 
HIN -ine '^^ollc'al'stininiunj^ «gehandelt liabc', 
>l' /vi<ilen d^e ,'ai)len der '.>leiiwal)lcn, das^ 
der '.'^'alilfainps ^;n Uiilznnsien der Opposition 
ilil-.>sie;^ailsien sei. ^I'ie visl. ?r. Mai^'el-^ sei 
ilner .^nsaiiüneiijeiunu^ uach ^ius?erordentlich 
!>''i:l nii^ uinfa'se non ^ierski^reiideii (slenien-
il'n der liils^'rslen ^^'inleii an alle n>ö<ilichen 
>''!eint'n.' l'!>'> linszerslen relii^ins'^n ^liea?-
lioi!^ ?"i' >'^äiierIiM'?einolrallsche ^ilooüiion 
!?nl>e Niel weni'^ev ^liniinen (>l)ali'!i. ni(' 
).r i^res'.!' ^olni de^.' troalilchen '-l^ollec-. der 

riu'^rber.e ^lciNinn )lladic^ niol>ei alier des-
' II. '^'oli!il niil der ^r. Maeel>'i nicht ans 
'ine ü^^inie qeiteli! wcrt!en löniK'. In der (5nl 
! l.ii^I'.iin- I'/is!e ec- N'eiler, das; der Bestand 

nur 'niil^licj, sei, n>enn deren 
^ d-.-runqen anl^ein^nunen nii'irden. ,.l!ieser 
'l'.'.!!" >ui> Ir. .^!0jic an>.' -- „hänsit nicht 

i'.'n '^ei sriediiplUii (^.in.^clner ali. (5r ist 
l-;ei''j)iMtli6ie ^chi^pfunl'j uiu> leli! oline 

^^!.!0'ichl aui die 

jener Gruppe. Unser Vaterland und unser 
Volk sind ewig, wir aber sind ncrssäng« 

lich!" 

Zuul Cöiluß seiner Red« beschäftil^t,: sich 
der Iustizministcr mit der Denkschrifl, die 
der Zagrebcr ^-r^zlüschof Dr. Bauer vor 
kurzen: an Allerhöchster Stelle vorgelebt hat 

und die auch schon der Innenminister in 
seiner Frcitagrede berührte. Keine Religions 
gcmeinschaft hab<' das Recht, ihre Gläubigen 
zu mißbrauchen. Wenn sie das tue, so vcr-
ilasse sie d<?u gesetzlichen Boden. Es habe 
während des Wahlkampscv zahlreiche Priester 
gegeben, die Haß unter deiil Volke gesät hät
ten. Die körrigliche Regierung ^vcrde das 
nicht dulden. 

Nach der Rede des JustizministerS spra-
chen no6i einige Abgeordnete zum Bericht 
des Wahlprüfungsausschusses, worauf die 
Sihung geschlossen und die nächste für Diens 
tag Uhr früh einberufen wurde. 

Da« KabrlksgelSnbe der Neinsdorfer SprmgVoV-

Kataftropde 

WMMM 

'.^'Üd einen ^'ei! i'.r '.'in' '^leu <^.'esl>äs!s.l?''^'lnlieillischen 5pr'.'Ni,1kosf-
fünil in ^^ein'.'dorf l'e! '^^^!>itlenlx'rfl, in der si^!? ani Tonnerotali die entsehliche ^rplo-
si oN'/saIask roplie < rei iinele. 

Englisch-deutsche 
Uottenverhandlungm 

Keine privaten, sondern bereits offizielle Besprechungen / Ab
schluß der Verhandlungen schon sür die nächsten Tage zu erwarten 

L o n d o n, l<?. IllN? 
Insornlationen aU'-' lUNce 

'^ui^lle spricht nnin in nnlerrichteten reisen 
all.^euiein danon, das', die ^«'riistnnlisver-
lzandluns^en .^wischen l'^ii^iland und Tei.'sch 
land >^>'lnslili nerlansen '.'nd das', t'ieselben 
l'eieit'.' osü.^iellen vharatter iv.,genc>nun.'.l lia 
l'en. Tie B.'jpri'chnnsien .oerden eifr-.s sort-
.^'^i^'sei^t nnd sei schon siir die n'icl^stcn Tai'^e 
n?ik eineni ni^lliaen ^'invernel^iuen ac's de-n 
s'')edieie d?r Marinepolitik ^^n ri'chncn Ilebi^'r 
.^a'5 n^el'ni'ii der '.!!crl)andlnn5.v^^ werde noch 
ln der lansendcn '^^>oche ein ainlli6'.l:> 
nulniciuee l)cran!.'s^-'>iek>en w.'rden. 

Tiesc Talsach.' wird in politisev.i. und d:-
pll.>inatis^'j)en reisen u'o!)a't erörtert. .^>'an 
^chl-ei^ al^i' deni Unn'tande, das-, die "'"er'iand-

^>orderlinsicn dieser oder lungen liereit.^ amtlichen i^s)ar>^?te?' anqeno'n 
// 

Erste Aufnahme von der Ankunft der „Rormandie 
in New ^ork 

n.cii haben, darauf, daz; bei d-tt: '.loraugezan-
sienen privaten BesprechuN'^ell eilt rwlter 
^^rsolg erzielt lvurdc, u. zw. ii: aN.'n prin
zipiellen Drogen, wr aNem aber hinsichtlich 
der ?slottcliparität. Da) l5rqe! ni.- d.^r diplo-
"latisch.'il Borbcr^iiiulqcn si'r d:c nun so 
.lül'stiii nerlanfenden Perhandlu-'.geu wird in 
der enalijchen OessentUchke': lni' .^'^un.ic.^en 
l'e,! znr ^tenntni'? genommen. 

Eine nette Ehe... 
vhemann von drei Zz^rauen totgeprügelt. 

l^in traurige'^ l)att!' ein NMHriger 
Arbeiter, der in der italienischen Ortsä^ast 
^0tigui nnl scnier ,'>ran, seiner ^ckiivieger-
:nntler nnd seiner Schwägerin zusamlncn 
lel'te. Man soll das eben nicht tull. Drei 
gc>^en eiiK'n ist zuliii«!. ?)as erfuhr auä) der 
arme Menscli, der, von etwas schwächlicher 
^talur nnd von lrieicheni ^^'inut, absolut 
niclit jiec^en die drei leider etwa'Z sehr ra-. 
liiaten ,Iranen anstam. Alle nier hallsten 
!li eine, '?lrt Ielscltnisck)? ans prinlitibste 
Veise. Tati für Tag haben die drei ,'grauen 
den« nniilntlli6icn Manne dar' i^'eben zur 

Höll« gemacht. Der Mann soll, wie später 
Nachbarn berichteten, früher einmal mit sei
ner ^rau ganz gut zusammengelebt haben, 
seit er aber Schwiegermutter und Schwä
gerin zu si6) nahtn. gab eS täglich Streit ini 
Haus, u. die drei Frauen schreckten auch vor 
Gewalttätigkeiten nicht zurück. Bor wenigen 
Tagen kam ez zur Katastrophe. MS der 
Mann von der Arbelt heimkehrte, fielen sei» 
ne drei lieblichen Hausgenossinnen sogleich 
wieder mit Vorwürfen über ihn her. Als er 
sich verteidigen wollte, erhielt er von seiner 
teuren Schwägerin einen Tritt in den Leib, 
seine Frau bearbeitete ihn mit Boxhieben 
wie ein alter Preisboxer und die Schwie^ 
germutter schinetterte ihm ein dickes Holz
scheit auf den Kopf. Diesem Uebersall hielt 
^c'r Il,tglückli6>c nicht mehr stand, er brach 
lot znsantmen. Die drei Furien sind von der 
'^^olizei in l^ewalirsam genonlmen worden 

Sine Vo»«»roVhe»eiung 
erfam flch 

Wie bereits verlautet, wird Papst Pius '> 
die zurzeit no6) im Bau befindliche nc^ue Ba 
silika von Pompesi persönlich weihen. Da-
nrit erfüllt sich eine alte Propl)e^zciung, die 
vor nunmehr si'ilrfzig Jahren das Erschei
nen de'A Papstes in Ponrpeji voraussagte. 
Die neue Basilika von Ponipeji, die übri
gens iin Jahre IW7 sertigqcstcll: sein dürs
te, erhebt sd^) an der gleichen Steile, wo nor 
lier eine kleine Kapelle stand, die von 
Bartolo Long!^, einem Recht-^aitwal- ans 
'^l'eapel, und einer gewissen (Gräfin Mariin^ 
ne FttSco erbaut wurde. '.!^^7?'tol:> Louc,!' 
war lange Zeit hindurch ein Anhän^ior de? 
Spiritismus gewesen, kehrte aber später 
znin .(Katholizismus zllrück unü» gelobte, sein 
i^anzcS Leben für das seelische .<.->cil der l5iu' 
nwhner von Pompeji einzusehen, »velchcs 
dainals noch ein armseliges Dorf war. Len' 
go also erbaute mit Unterstiilznng der Gra-
sin die kleine Kapelle. Als cr starb, proplx 
zeitc er noch auf dem Totnioett, ei' würde 
ein Tag kommen, da der Papst ämi' und 
von den Stufen der .^iv5)e daS Volk von 
Ponlpeji segnen würde. Nun'.nehr, sünizig 
Jahre später, scheint sich diese alte Prophe
zeiung wirklich zu erfüllen, di'^ inan e^n bat' 
beS Jahrhundert lang für ein .'oirngespirst 
hielt, da bisher alle Päpste im Vatikan ein 
Leben freiwilliger Gesangenschast führten. 
Nun ist der Bann gebrochen. Der Papst ver
läßt die Vatikanstadt, (.^r hat l'creit':^ snc 
den Bau der Baisilika in Pompeji greßtc.^ 
Interesse gezeigt und wird da? .^leilgtllm. 
das ain Fuße des Besul'S li:?gt nnd ü'^cr 
die Ruinen der alteil Heiden'tadt ^)in>iliclt. 
nach der Fertigstellung selbst einweilvn. 

Baby sitzt auf »iinigskrvne. 
Das interessanteste Bab,) der -.'^'ell '.st cl,-

ne Zweifel das fünf Monate alte Tischt er-
chen voll Mr. und Mrs. Albcrt Francis ,n 
Voollvich in Süd^Vssex. Diese klUn? 
länderin erregte letzthin besondere Sensatioil 
anlaßlich eines Babti-Schonhe'.tÄvettbew'r' 
bes. Dabei stellten die Preisrichter z»l ihrer 
gri^'ßten Ueberraschunq fest, da'', das Vabn 
auf seinen! zartchen .Körperteil ein Mntte'. ' 
mal in Fornl der ellglischen ^rone träs,t. 
Die Erklärung gab die Mutter li'llist. Sie 
habe sich, sagte sie, v>^r der Geburt des Kin' 
des ill die englische ^önigSkron'.: «versehen", 
auf die,sc Weise kanl das ^ind lnit dem 
Muttermal zur Welt. Die Aerzte behaupic.l. 
daß sict, das Mal sck)wcrlich v::nvachsen dürs^ 
te. Das !lliltd wird N'ahrschci'.ili^) zeitleb.'ns 
die .>tronc als inerkwürdigeS SrtennunHö-
zeichen tragen. Nun, auf einer!^rone siyen. 
ist auch nicht schle6)t . . . 

Formeller Appell Ehinas 
an die Unterzeichner des Neun-Mächte-Vertrages vom 

Jahre 1922 

' - >u,e !^ii> ^ iieau'pser ./.^i'ovinandie", l'ei dein die nenesteu l<'el>iiis^chen Er-
riiuu'^'usmaileii aust.'waitt>> iniirdeu, tonnte ans seiner Falirt liact) '.^i'en'uort alle ln-heri-
.,v'n l-chnelli^iteit-'relorl-te sclilai^en. Auf der Riiclsaint vernlo^l't<' da-. 2ch!sf die Relord 
'leschwiltdistkeil seooch uicln l^eizutiei^atteil uil0 tras ulil "^^ersputung ein. ll^nser Bil^ 
^-.eigl ^LN Nieseildau?pier i'n >>asen von ??emyorl. 

o n d o n, Ki. Inni. 
Z'ev ^'ondolter '-i^olscliaster Chinas hat 

?.iulstat^ nachmittag bei Sir Sainuel H o a-
e iin Foreilin Ösfiee vorgespro<lien, uni 

l'i'U'r .Viinlveis ans das sapailische Bors^ehen 
'rdcisiua ''tlnj^c l^'.'gen Iapall ll'ejien 

'!>ruiii d.'>5 N^'llnmächte-Petralies des Jahres 
! iU'.''.' zu snliren. Der chinesische Vertreter ist 

n den lelUen Tatlen schon nnederholt auf 
d.ui ,vo>ei;iu Afsice genieseil, weil il)ln daran 
t.elei^en uiar, die britisrl>e Regierung ilber die 
iüinyte »ilafiatische Eittlnicllnng ans denl 
laufenden ^^u l)altcn. Bei dein gestritten Be-
juTli atier lioildelte es sitch uin eilieil sorlnelletl 
'.'ippell de>.z Reiches der Mitte gegen den Be-

drä'Nl^er. Der Botschafter soll erklärt halvn, 
China sei bis an die äußerste l^renze der 
KonzessionSlnöj^Iichteiten i^tiangen, eS tonne 
Japan linlnl)cili6> noch weitere Zutieständnis" 
se nlacj)<'n. Aehnliche Schritte sind von den 
chiliesischen Vertretern gestern auch in dei? 
.'^.XlnPtstädteu der anderen Sic^natarn'ächte 
des in Frasle koinuleliden Vertrages vorii?-
noinuien worden, der sür die belreffend''n 
Staaten die Berpfli6)tung niederle-it, die 
Souveränität, die Nnabhänlygleit uni> die 
territoriale nnd adiliinistrative Intecirität 
Ehinas zu achten nisd aus den chiitesis6>en 
Verhältnissen leinen Vorteil zu ziehen, nnt 
Sottderrechte und ^Lorrechte ^u erstreben 



FurchwartS Eisenbahnunglück 
Folgenschwerer Zusammenstoß zweier Expreßzüge / 14 Todes 

opfer 
o n v n, ltt. ^uni. Eittc furchtbare 

'.^ist'nbnhnkataftr^phi?, eine dc'r in 
der t'^s6>jchtl' dcS cnfslisäx'n Eiscnbahnwe-
sl'Nv, hnt sich in der ??acht Sonntasi bo: 
der l>n ?l>ird<Ul wn London gelegenen Gar-
ienitidt Welwnn ereignet. t5in Expveßzug 
der Linie Lrindon Newcastie, der SaM'Ztafl 
iml Uln Ltindm? verlfissen hatte, must« 
te etwei eine SNinde i^iiiter, also furz vor 
'Nlittenlacht, dein VaMiiif vön )?cl' 
!rn)n nnhalt>>n, i)n die (Einfahrt nicht frei 

'.'liisienblicle später ?am auf 
s.eni'e.Itii'n s^eleise s)inter i>em Schncllznii ein 
^ml'iiei nnenzu^ liercin und fnlir in vosser 

!iu' den sekten Wachen des stehenden 
!inf. 

I^'r ?inp'lill erfolqtv mit solch nnq.?lil.'ttrer 
d!,s; die Lokomotive des Persononzu-

^1-'? erplodierte und beide Züfle, in denen sich 
ttion Neiscndc befanden, in einen Trnm 
l'.iv'vbanscil n<'rniandelt ivnrden 5ä!nlsich<! 
viev s^'eleise wnrdeu nerspcrrt. 

Vliu London nn>vden sofort an die Un-
i^li'äst^'sle Acr^^le und !iirankenschwe'stcru ent

sendet. Die furchtbaren schreie der Berich-
ten erfüssten lange Zeit die Luft. Dunkelheit 
und Reqen gesellten sich zli dcni 'Schrecken des 
VildeZ, das die Zlatastroph<' bot. 

Mit Hilfe von Azethylenlainpen innrden 
die verstilmnielten Leichen init s^ro^er Mnhe 
geborgen nnd in die provisorisch erri^stcten 
Leichenhallen gebracht. Die Verlehteu wnr-
deu sofort in die benachbarten Spitäler von 
WelNNin und Hertford iiberfiisirt. Ein kleines 
Kind wnrde tot in den Nrnn'n seiner schioer-
verlet)ten Mntter aufgefunden. 

Bis zu den friiben Nachnnttagsstunden 
konnten 1 s Leichei? nnd iiber .'»sl Verwiln-
dete, von denen etwa die >?>älft<' schioere Ver-
leknngen erlitten haben, a»? deu Trümmern 
geborgen werden. Man befürchtet, daß noch 
nieitere Opfer ^n beklagen sind und dast die 
^^al)l der Toten 2t) nbersteigen wird. Die Lei 
chen, die noch nicht id<?nt!siziert werden konn 
ten, sind in einer in der '.^iähe der Unglücks-
stötte gelegenen Fabrik vorläufig aufgebahrt 
worden. 

Antritt der Erbs.-liaft nach Zidnu) locken, 
soweit ging ihr Plan in Erfiiisnng. Nur 
dadurch, dast sie den '-^^erhasiten nersehlte, 
ging die 'liechnung nicht auf. Sie wurd« we
gen versuchten und vollbriichlen Mordls-
zum Tode iK'rurteilt. Sie na^m das Urteil 
gelassen auf niit der llrklärung, das^ sie atles 
getan liabe, uin den Verrat an !l)r?m l^e-
liebten zn rächeil und das; ihr der Tod ganz 
gleichi^illtig sei. Franenhaf; ist wahrhaft nn-
ergri'lndlich. 

Nach aM Iahren ves Tob 
des Kellebten gerächt 

( înc Alistralierin endet auf dem Schafott 
Gidneli ist dieser Zage eine ?.'>jahrige 

.lrtieiterin pini ^ode nerntleilt .Ul.n-den, die 
achi 7^ahre ibres Leben» dara>is oenvandt 
l)at. mit v^ilie eine«? rafsinierteii 1>l.ine.7' ^-en 
.^od ihro.5 l^eliel'len ^zn räciien. 

L') ist bettiiiiil, das', die Liebe der Fronten 
.t>crge .>il oersel.^en oerinag. aber t>asz sie 
auch in 'lirein ^.''as', eine Zaliigkelt entivi!.' 
IcUi, die bisnx'lleu ^n den lieistcn seelischen 
Abgründen führt, hat das Tchirksal der 
ana reger enthi'illt, deren Lehen nun-
inehr durch den 5charsrichter beendet wer
den iriird. 

Zeit acht ^^ahren uiar in einer 5idnel)er 
^^ionseroenfabrit eine Arbeiti^rin tätig, die 
sich mit kargen: Loi)n ihren Lebenc'nulerhall 
ocrdiente. Und nicht nnr- das, sie unterhielt 
dlioon nu.'l) noch ihre alle Mntter. ^'^uana 
l^reger. das niar ihr ?l'an>o, pflegte keinen 
Umgang mit ihren <kollegiunen, da sic vi)l-
lig znrnctge^^ogen lebte, (^ines Tages l.errsä) 
te in der ^-a5rif. in der sie arbeitete, grosse 
Änsregung. denn ihr v^esil.^er Alliert e-
t i s wurde in sein<'r 'S^^ohninig ormord?t anf 
gefunden. Obwohl der 'lieuoloer, mit dem 
die todbringenden Zchilsse abgegeben wor-
den inaren. bei der Leiche gefunden wurde, 
mar e'^ nicht inöglich, deu oder die Nörder 
tin'>sindig zu inachen. Drei '.Vionate na.'s) 
der :N.'ordt«ll elichien der i'.nu',ere '.Bruder 
l^'abriel de'5 (!!r>nordelen in Zidtleis, »>ii 
di«' beträrlitliclie ^rbsrlia^t anznlreicn »iid 
i'il'er deii >''.ieitelbetiieli der Fabrik uer-
daiidelii. l<r inar vor acht ,uiluvu na li '^l'.'rd 
nlrita aii'^geinanderl. er elgenili^l> dort 
get'iebe,, liatte, ivus^le nieiiiand. ^inmeihin 
iiiiis'te er leiiiein '.'lnslreteli nach u jchlies^^u 
gewiniiliringeiide (^leichäNe ^leiätigt lnibeii. 
^^>ir'> beoor er sich anr die )>il'ickrei>.' begeben 
U'ollte, ivnrde er eine'' ?lbend'> ni seii'.ent 
Z'hlaf^^iiiiiner da.? Opser eines 'Anschlage.?. 
Unter seinen! Bett lag eine Versoii, die mit 
dem liver auf ilni >^ielle niid ;ivei ^chüs 
^e aiis ibi, abgab. l'»'»ibri<'I fli'lchtete 
iiiid zwei ^».ii'ulalten. die er gewissermaf^'.'n 
s,!.' Leibniach. bei sich hatte, I'einnchtigteu 
'ist, de..? gcheimniSvollen Attentäters,, als der 
'i1i 7ul<^na l^reger entpnppte. 5ie gab oh-
lie ineiteres zu. das^ sie (Gabriel ^eti.., hatte 
erinoideii wollen. 

d'rst die Uiiteriiichungohaft nnd oie t^e^ 
nchts!ve>l)ai>dlung ergab?» den ^^nsainmeii 
I)ang di^^ ').^olive ii'ir die rätselvolle Tat. 
t'''>abriet ^eli'.' I^Nte noch in d^r ,'jeit. als 
er in sidiieo wohnte, Verbindungen zur 
Uiiteriveit iiiiterhalten, ans '''^rnnd deren e? 
dev '^^ehörde den Unsichrer elner '^^ande na-
inen.? eher st t, und eine Neihe vvn 
').>/iigliedern anzeigte Führer >lnd 
zeii inurden ^ii schweren ^^uchthau-östrasen 
nernrteilt. Da die übiigeii Mitglieder der 
Bande dein Verräter ^liache geschworen liat« 
leii, ^og es l^abriel l?eti» oor. "id" 
verlassen ni'd nach Asrita zu flüchten, ^r 

kehrte auch nicht nach sidnt.'y iurnck, als 
Äeherst») iin 'Mitl)aus- verstorben niar. 
(Lrst der Tod seine? BruderS und die An-
nahuie, das; na6? acht ^ali'en s.-s)liesilich 

doch nlanches vergesse» sein konnte, vcian-
lasttcn ihn znr Riickkehr. 

Iuana (^reger n>ar als jnnges ).>iädchen 
die Braut Baherstps geive^len. Nur iiin ge-
nan zu wissen, inann Gabriel ^teiis einiiial 
wiederkehre, war sie als Arbeiteri n in die 
Fabrik seines Brnders gegangen. Als die 
^as?re verflossen, beschlos; sie den Brud^er 
zu tl)ten, NM aus diese Weise (Gabriel zulii 

Neuer Soldmufch am lyukon 
In Kanada hat ein neuer (.^^cldiunsch eln-

gesetzt, dieonial aber sozusagel, ein staatlich-
ivissenschaftlicher l^oldrausch. Äa? ganze 
Gebiet voii Nova Scotia bis zunl ')!!>kon soll 
systematisch naci, (^old und anderen n>ert-
vcllen mineralischen Borkominen dnrchsncht 
lverden. Zunächst ist eine „Vorhut" 
Ainateur- nnd Berlissgoldc^räbern zuni ?>ll 
kon anfgebrochen, jenem Gebiet, das schon 
durch manche aufsehenerregende Funde '-Be
rühmtheit erlangte. Dieser Verl>ut folgen 
noch etwa 2«» MoldgräbertruPPs, die sich 
ük»er das gesainte Gebiet verteilen und noch 
Schätzen sucheu »verdon. Die Daner Äie'er 
grof;c?l 'Zchatzgräber-Crpedition «st znnächst 
auf ein Jahr berechnet, ivosnr rund eiiie 
Million Kosten veranschlagt narden. lkeiner 
der Goldgräber wird daliei die i.!öglichkl.'it 
baben, sich einen sogeiininiten „.-ainl" (<in 
Anreäits-Grimdst'i'ltk) zur selb!to,tdig'.'u Ans 
beutung abzustecken, da sämtlche Teilneli 
mcr der Expedition für die G.'ldii!iiiei'.-'^',e-
sellischaft arbeiten. Die ?>orhut wird zilnächjt 
Gold- und M'iiier!ilvvlkoinmi'.i f^'ststelli i:, 
die Fuildplätze gtliau notieren und dann zu 
neuen Vntdefkungen weitergehen, mährend 
es den nachrückeilden Goldgräbertrnops zu
fällt, die 5chä>^^e zn l)eben. Diese gri-s^e „Be-
standaufnahnie" der Boden^ichätie aiii 'Il'ikon 
soll alle iix'rtvollen Mineralien er>is!en >l»d 
nach Möglichkeit auch smntliche B)rko>n iie.i 
ausfindig »ia.-l?eii. 

Kanada ist l>ente >ioch da-? ^iln'>tgrin,le 
Goldpreduktion.^land der Welt liiit e'iier 
^ahresförderiliig iin Werte 'lou etiva IW 
Millionen Dollar. Mon ho'st, dnrch die 
grof^zügige Goldsnel^er-Erpedition dieien >.ü'r 
trag nech niii eiil Wesentlich?.^ zii iteigein. 
da möglicheriueise bedeutende neue 
iiiinen gefnnden werden tonnen. 

te, einen kurzeil Aug<'llblifk Luc'geitciiu.n.'.i, 
vollständig das !^tnacten eine-? T'll.'l'ielte: 
und das sanfte Gleiten oorsich!!>^ 
^üs^' aus dcni Teppich. PlöZttiui er!?1)i'il i7 
der Luft uninittelbar vor iiiir eiil. ll<'il'l' 
Schiefertafel, die auf der il.' >ni^. 
Lenchtsarbe bestrich» war, und beleuchtet? 
schwach ein ivie iii eiiieiii N'eoel sich ab^eiiii-
neirdes Ge-sicht. Ich lelnite uiiel» nach vorii^ 
llnl genauer beolbai5)ten zn Ii'unen. Da^ 
„GeistergHsi6)t" lärs>elte iil .>e!n p.'>o.'phoce' 
szierende» Licht rätselhtn't Das ^iiig-'n der 
Teilnehmer wnchs an. wurÄe lauter un'i 
e?stati-sch. ^^^ch l>atte den ^findruik, oas; i?^ 
rniid UNI die (5r,scheinnng die valic» tine» 
groben Musselingewel>e.? beob''ch:etv uu» 
die Zügc des Geiichte.z schienen uiir l^ni' 
eigentninlichc Aehiilichkeit inil dene» de» 
Medinms zn habeii, so loie l^ti üe 
iioiiuneil hatte, che dov Lict»! uuc'g.ug^ 

Es gab dani! »och allerhan.'' unde'.. . 
sctieiniiiigcn, auf die iin einzclueu -inziin''-
l)en der Plav fehlt. Die Fraii, »lu 
dringlichteit ailf die Crscheiu-.i'.i^^ ? o r-
storbene»! Sohiie.? wortete, bal sleheiiili Ii, 
er nlöchte spreäien, ein el»',.^^e? 'l'ial 'i'öch'.-' 
er ztl seiner Mntter spreche». T.r all' Wii' 
iver, der, niii seine Fra» ^» seljel'. !)!eil)e! 
gekoinmen ivar, oergos'^ Tr'n.en. Di.' <?i! 
deren Antveseiiden, von denen ie!>e'- über-
zengt war. gerade daS ioahrgu!l >n> lui '>!» 
habeii, lva.? er glänbig erseiin'e, ir.ini? in.li: 
minder ties erregt. 

Und in dieser eiiv'ii stunde !>'roleiil.' da-» 
Medinin seck).? "'^'suild^ Da sei» ^ 'vn-sisi' 1/7. 
l'^iaben sscherlieii a!.> liöet)sl >.'!neit !i. 
gelteii, kanti es jeden Atiend .ili 
geheii, ailsgenoniinen 5oiiill u>.'. d.ün 
die nlil ^ibernatürlicben iin) '>" 
statteten Lol>ne,npsänger lietie» 'n',-- 1 
eineil 'liiiljetag in der "I^'e.lie z.i t'a!"n. '^l!ie' 
da.? Geschäft, das es belreitn. -st ei" aron 
jaiiies, deiiii liier loird nii! > -^ >>> 
itliiingen ail'? der '^>0! >iii!> der ?''!ii'!N 
jeiier Aernisten, die irg^iid e!.n.i.^. >1» i> n' 
sie l)i>n',e», in, Leben .lerloren " 
tal geschlagen. 

Seifter-Beschwörungen am 
piccadMv Sircus 

Besuch in einem Londoner Spiritistenheim / Traurige Geschäfte 
mtt menschUchen Sehnsüchten / Für 10 Shilling kann man 

„Tote" beschwören 
Leute, die London keiineii, b».hanpten, iin 

llnitreis von Pieadiltn^E-ircns gebe es inelir 
fals^ie Medien nnd spiritistische .^iNnngen 
als iit irgendeiner anderen Gres^itodl der 
'^^.ielt. Sie lial'en ihre feste Anhängerscho't, 
die, inas jedenfalls sür die Medien die 
><.>ailptsache ist, gilt zahlt, «ie arl'eiteu ni.lit 
..für eigeiie '>iechnung". soudorn lnnter deii 
Veranstaltungen steht eiil Unternehuier d>'r 
das „Geschäftliche" erledigt, 'lber <ii> autc.? 
Mediiiiii. das seiiie Anzieliunaskroit aii' die 
Gläul'igen eriniesen l>at, arb-''!et taiiiii nii 
ter i» Pfund Zterliug für die stunde. 

Margaret Lane beschreibt in der „Daiin 
Mail'^ eine spiritistische Zitzung, der in bci 
geiuohnt hat. Ort der .<>analung: eine t'n-
be, eintönige Vorortstrasie iin '^^^l'sn'n noii 
London. Eine Aiizalil Besileiier hab.'n sich 
ringeflliiden. Tie iverden dnrch ei».' dnukle 
Eingangshalle nach dein ol'eeen ^teUwevk 
in einen Nannl geleitet, dessen FeiNt>^r d»rc!i 
sestschlies^ende Vorhänge alij^eduntelt sind, 
so das; nicht der «geringste Lichtlchiininei ooii 
draus^en hereindringeii kaiili. Nur eine rot 
verhüllte Lanive gibt einen iingeioisseii 
Z.5>cin. Man ^>ahlt iul voraus, Perion kür 
Person ltt Shilling. Da ungefähr ei» Dut
zend Meiischen anivelend sind, erg'bt oc'v ei-
iie hübsche runde Enuiine. 

teii köinten. Ein Ehe^^nn' iii .»,tl!crei»i Al 
ler. dezent in schwarz gekleidet, I>at ieiiitn 
ein'iigeii Tohii verloreii. Eiil i'.l i-ie-- Maiiii 
isi beiiiahe jede Worl)e lner, uni irgend.'in 
^)ei>.l>eit seiner I'Ieiiieil füiis ,ui^)re l.lten 
?oel)ter zu liekoinmeii. di«' vor eiiiiger '^eit 
staitv Ein alter, iveis;haariger Maii.i. auch 
legeliiiäs^iger Betncher der ^^iluliigeli. kaiii, 
weil loie er meiiite, iii jeder dieser Tit.nlii 
gen sich seine verstorbeiie Frau lilaiiiseilie-' 
le. (>>euieinsain ivar dieseii Meiiicheii iil.ch 
ein'as anderes: die l<> ^hill'iig, die sie oe-
iolilen inus^teii, bedeiiteieii lür > den ooii :I) 
iie» ein zir'lnliches ^I>Pfer, ii>il> liondei», 
zalilten sie sie gerii. 

laiiii tain da.? Mediiiiii, e>eräiischl0'., 
gleichsam sch-n^ebend. i>nd »alnii 'eiiie» PIat.< 
eiii. gerade ehe das eiitzige L'etit in deui 
^',ii>iiuer ansging. Alle Teilne-nne! aii d«^r 
Sit'.iiiig. init Ansnak>me des Mediiiiii..', ga-
beii sich die .'.^ände utld fingeii an z» singe,i. 
Das ivar hier ständiger Vrailch. Mit aller 
Liiiigenkraft l^'UlMten sie sich, init der tie-
seil nasalen Stimme der To^»ter des Me-
diiiins Schritt zu halte». So ^asje» loir in 
der absolilten Dunkelheit, die >lN? wie cif? 
di.Iiter schwarzer Samiiielo^'u'itiitg »nigob, 
inid warteten der Dinge, die nnn kouiinen 
setlteii. 

bralicinetl nicht lailge zu inarteii. Die ineisteii sind regelniäs',ige Vesnche'.' die ! 
jer Sitzungen. Sie unterl)alten «ich liur leise!^!wei tleine Trompete», jede inil Tupfen 
wie in der ssirel,e. Sie gehl.^ren d"» eerschie. voii Leuchtfarbe vevselieli, die sicherlich verde^ 
dcnften Bevölkeriliigsichichten und Berufeii 
an. Nur eins habei, sie fast alle ! ta'n, 
wie sicl> ans Bruchstücken der Uil'.erl?alt>ii>g 
ers^ibt: sie halben alle jemaiiden i-.!rl'.'re>>, 
den sie liebteii, ilnd siiid inin üoerzeugt, dast 
sie hier in dieieiii diinNen '^iiikee^ini'iier 
init ihreil !ole>i werdeii in Verbiiidun^ lre 

Der prWe Sticfrl der Wclt i» Fraut'u''' 

Bei deil beoorsteheiideii grer.e» tlin !> 
iii Frantiiirk am '.«.'iaiii wird n' 11 >u ^ 
teil Ztiesel der '-i'.'eli beiniiid'vn I »ii..^!. 
Dieses ')iiescilere>iiplar eiiie-' -cha'l'tiei/l' 
ist von >^aiidnvrkerii der --chii!Uiiiichel>l>i:'' 
Di.ibelil iii wachse»! helge'tetll ".u^rden o .' 
dantit gleichzeitig das «''>><>iälir!^^^e -'' sl'liev 
der Di'belner ?.chu!iiiiacl;eriu>'ii!i.i '''?er^ 
Dcr Nieseiistiesel ist viereini^ai!' >'r liv!' 
»nd die eber<' des -tie.'Ii>1iaji-'s niis.! 
ebenfalls viereinhalb Meter. U?n dieieii 
leiistiefel an^iisertigeii. ^labeii 'eb.' 
Zchiilnnarlieriiieister inii iln'eii '^«e'eile i 
Lehrlingeil ivl gailien :)>rl'el!-?i»ii^''! 
gebrancht, die 'ich nl'ei eiii 'i.illie? ^^ihr >»e' 
teilten. Alleiii für dos ^It'erl'dev de-> 
'els ist das Leder oon >e>i>i i'^eii 
inorde». Nnii wird de»' gvö'Ne -.5!'.''el d.i 
Welt ini grosse» Uin^ilg in ^ cie > n. ,,; 
l.'v bis >7 .'^ulii dnrel, 7>riiiit'!l,l siln 'l"!'' 
sal)ren. Ei»l schöne: Wa!n'^eichei> 
sftieir 5.chiilnuachersiaiid„ier!s. 

Ms 
ln (Eröffnung einer Tauebriiltr. ^ivisäi r 

Medilo liild '^eeeil »ordücli voil ^.^siiblsaiia 
iinirde iiiiläiigst die deiii Fni;gällgerver: 
über die Save dienend^, ^^äiigebrüfke sertia« 
geslel'lt. Soiintag voriiiillaas .rsolq!'' die '>''1' 
liche Einnx'ihililg ^^^'rsell'eii. Die Brücke siilirt 
iii kühner Li>li<' übev l^en ^li»; uiid so'i ?e 
bisher gegeii Diiiar, inalirend »'elir 
als Dinar »ock> zii l'^gleielieil sind. 
Die neue Brücke >nird deii ^oiirist^'nnerk b'' 
bedeutend »teigerii. 

lu.Das Projekt der neu«'» Adriastras^e 
liähert sict, seiiier Verioirtlichuiig. Soiiiita^l 
fand in A>iii'eseus>eit des Arbeltsminist''r.^ 
Dr. K 0 / ii l j, des Baiins Dr. P u c. d«'.^ 
Vizebaillls des Savebairats Dr. a d 7. i» 
des Sektionsschefs ^tig. l 0 d i e von' 
Bantenniinisteriiiiil, des Stadipräsidenteit 
voil Ljn>bljaiia Dr. a v il i h a r iisiv. eille 
jitonferenz statt, dil» der F-estsesning der ans 
dein Arbeitsbeschassiingssond zn lmueiideii 
?lntostras<c Ljnblsaiia Sn^at diente. Es 

flogeil vor iinseren Augeii eiupor »lud be« ^lzerrschie die allgeiiieiiie Aiisichl vor, das', dil' 
liei' schon anf deni Fns^bodeii >'eei: iageii. 

.briel'en ivilde ^rei,se iil ^»er Duntelheil. 
Dazu slüsterteil iveibliche -ti^ilNie.', einan 
der iiierkiviirdig älmlich. iii k'ir^'» .seitab 
stäiideii n^ie durch eine Art ven ^vru.hr^'l»'' 

iieiie ^tros;e Ljiibljana über Stiideiiec, 
!^to^ari>''e, Prezid, Trslj^' und Felenje vei 
lanseii soll, vielleiesit liiit der Variaiite über 
l^'eroi'0 nnd vodiee. Eine <onderf"in 

Das laiite Tiligeii der Gejesllchast ioertön ,ii>i?iioii inird die Frag< der ^rajie aii ^!7rt 
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i:n^ Äelle prüfen, woraus auä; die Details 
fcjnicseNt merdt'n sollen. Es ist damit zu :c6i 
"«'n, dtis; die Arbcilsciufnahme in kürzester 

erfol<i<'lr niird. 

!u Dettkmalenthüllung. Äcui 'Fustcr aî -
.Städte sollend, wurde <3onntag vor--

aucj, in der Tabatfabrik in Ljublja» 
Nu e!n i:cntmal sär weiland König Alexau^ 

''irichtet. ?!cntttmlcnthtlllun>z wohn^ 
N'!' >^i<' «Zpik^'n der Behörden, die l^csmnke 
'><'niii!en' nnd Ärl'eiierschaft der Fabrik so-
IN?-' >ahlreicj)e (^iaste bei. Ta^ Denlmal, ein 

der Bildhauerin Teöpi^ auS Earajc-
Ni>. wurde ini Pari vt>r dein X^nnptgclmudc 
siur'gestclN. 

In Schachmatch (5cljc : Ljubljana. Lauls-
nachinittnli'.' und na6)t'^ >nurde in der 

>v>.'sfaurlilion „'-^ve^ida" ein iiUercssanteS 
3ui(?ch!lilü>-ii zu?is6ien dcu '-!)crtretcrn Izon 
!^'judijana und Celie nu'7g<.'!lagen. (5S 1raf<:n 

die l'edeuteiidstcu Spieler der i^^iublja-
>3ckmcht!ub!Z und deZ ^6)ack)Uuli!Z „Cel-

die lin 12 Brettern uin die Palme ran
gen. (5'." sie>iten die ^^pieler iwn Ljul'liani' 
!!?'! 7>'.- iic>ie!! I''.' PinMe. 

!ii. Der Mube, llrbane cndliäi 
"lus nnPo toinmt die Nackiricht, das; 
d<r wnsi>iesuchte .Mulier nnd Einbrecher 
uiief 1! r I' ii n n iui Walde I>eZ Miina peL 

in Nnlerlraiu (!?endnrincn gesas'.t und 
diiii .^lrei^'gc^rich! eingeliefert ivlirdcn ist. Pei 
i'nu nnirdeii uiehrer-' t^)cwehre nnd ^>iepctie.r 
vi'telleu s^iwie einige Tausend Dinar l>orgc--
'unden. !lrl>anr, der verdächtig ijl, di<? l^ei-
i''s>l <'^cndarnien dei ^.'.'«oradee erschossen und 
!n dli'i^ Psarratnl iii !^>rlinika eingebrockten 

I?cib"n, leugnet tjartnääig jede ^ckiuld, 
rnatirend er andev' '^ierbrcchen teilu^eisc ein-
«il'iieiik. 

Ili^ (srtrunten ist in der bei ^^agreti 
''e-l C^endiirni '^'snlon >? 7 i n a r uu^:^ Bcn-
!e b.'i '-^'^rlinita. 

Iii. Ell, Lpser der «oue iil de^^ ^.'ttjälirlge 
^^'ei'ii'l'i.^'sohu !,'^^otiann B e r e <' aus ^liadan-
!i'^a geniordeii. l^auic'tag fuhr er niit seineni 
-'^^'lpann zunl ,^lus!, inii ^chl)1ter .',n holen. 
1'Uit.Iisj, nuird^' das Pferd scheu und raste 
?n den "vlus'. hinein. Zer Vagen tonnte spä-
le,- lMau.i'gezogeu iverdcn, dagegen fehlt t'on 
>'^er'e ilnd i^eni ^^^ferd jede Spur. E'.'i ist uiit 
^isiic^iht'ii an.'^unehinen, dafj sie iion der Ctrö 
niiinii iurtgerissen N'!ird<u sind. 

Äcrlitt in ncuu Sprochtn. 
jei^er '.'tU'.-tänder, >-'r die deutsche 

>^e'chsyai^ptsladt t'esucht, tie!)errlcht die dei.t 
'^.'le 2flru!^?..v lind UIN sl.h in -^>.'rlin ^zurecht-
-ufinden und wirtlich ull^' l-^deui^rden 
''.'u-5r.>ürdigtelten tennei^ Ic^'ni.n, uii'u cz 
!l)in !^>.'nig, )uenu ihnl ein ',>!'>l)rcv durch 
'..^erjin '>11 den!icher Sprache i'i di-
ledriicli wild. Uni dieseui 1le:)^n'tai'.d abzu-
..^tien. ist sent ein ^-iihrcr ldurch di2 
i>:uptsjad! IN ncuil sprachen ye'tNlc'gegid^'.l 
nord''il. .^''^eder <'>reiuc»c. der -Z^utin tic'u.l)!,^ t. und Teharje .-.ilia-n nc.-
^vird di.' :'.>üiigtichteil I'ade'.!. sich in seinl'r! qaiigenei? .Sonntag se ein gros.e.? l''r^:gui'>, 
. an/>^'^^!prasti.' iiliei die '>>ei1t)h^uiptstad! ^iu j da-^ .liele ''^^'.enschen au' die ^'^.'ine l-rachte. 
ü'serniieren nud an .<'>and die'c'-', ^ii.^)'.er." ^ 7^n !^'a>tl' U'nrde um l?all'U »r at'inds die 
'>ircu nchereu '^eg durck) die i^r^is^stidj .^u 
'lnd'n. Ter ,'vührer, dem eine .>tarte dcige-

iil erschien in felgeiider. ^'P'.ichen: 
I'eiüi l^. 7vr>in^',ösis.1i, Engli>'Ii, ,>!.ilienis.si, 
^än'^rtv. S6iwediüt), .v^otliindi'ct', Pc>ln!s'h 

und 
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c. Waldgottcsdienst. Unsere cuangclischc 
Kirchcngcmetndc hielt am ocrgangen'n 
Eomüa'g ihren ersten diesjährigen Valvgot-
tesdienst in Lii^cc ab, der wieder gut besucht 
war. Die Cefänge der Gläubige,: !x?glcilett: 
ein Ctreichsextctt, dem die Dameu s^rau 
Frischkomit^. u,ü> Frau ^Äicc-ler, sowie die 
5)crrcn Frischtowil.'., Petras, Ie^riSni? und 
Werncr Vothe angehören. 

c. Stadtratssitzung. Nuu endlich ist eö wie 
der so weit, daß unser Ltadtr.it aul 1. Juli 
zu einer Sitzung zu.sammentreten wird. 
Wichtige Fragen galt es ,^u liehaudelu: die 
Vereinigung vou Stadt- und Umgelin.ig^' 
gemeinde, die ErrickMug vou tii!:r !Xeter-
ten iu! Städtischen lÄaswerl, die mit 
Diiu:r veranschlagt sind, sowie die Errich
tung einer SalzgowinnungSstelle l.n Etädti-
scheu Schlachthaus, die 50.000 Dinar losin». 
soll. Hlnsickitlich der (^enierbeauSstellun j >nl 
August ist eine Menge zu erörtern nnd d<'l>l 
T>>zrlicrcitungsaussckius', helfend untc. die 
Arnie zu greisen. Perarmteil Tladtliür>'ru, 
insbesondere eincnl alten angeschcneu ^''''.'ei-
senpaar, er 8f>, sie 5is> Jahre alt, d^r.' sich 
täglich Blut aus der Schlachthall,' li.'l-.'n 
nlus',, UNI nicht zu oerhungern, sind linler-
sti'ikulugen ,;n gewahren. 

c. .^Uage« iibcr den Staub. Die sciünn^r-
hciszeu Tage seit Psingjlcn lassen wiederum 
Allagen über den Straßenstaub den 
s^en unserer .^tadt und ihrer Pcriph'>i(' Iinit 
geworden. Sie sind leider berechtigt. ')^'enn 
Ulan au6) lü6)t dcrufsmäszig raunten niilt, 
so taun nian doch den Unwille:i über dac' 
seltene Bespritzen einiger Strassen t^egr.'! 
feu, der auS cttichcn Zuschristen an uus^r^ 
Aeri^iterstattung heraustlingt. Beionder.' 

die Äewohncr der A- kcri^.eoa ulica und der 
Cesta na grad l'ctlagen sich 'eh'.-. Und ciu.b 
die Frenideu, die durch die Eesra na arad 
lius unseren 3'chlos^berg nwnderu, 'inden die 
Ltaubwolleu <nls dieser Str.is;e durch>ii:'^ 
nicht angebracht. 

t. l^cscllschastsslchrt nach Bakar. Der Orts 
aussäius?, Mcirilior der „Iadransta straZa" 
oeraiistaltct anlas^licli der Einweihung de-Z 
Ädriaheiüu''.'! iu Batar eiue l^esellschostvreise 
noch Baiar. 'Abfahrt ain 28. I^uui abend^o 
in PulsuianiUvagen'.'. Antunft iu Valar ank 
Sain^tag friih. v^ernacl) Einioeihnung^seier. 
lichteit und '^'r'tl>.'sest. >conntag niorgen Au'.?--
flug IUI Damvs'r nach .^Nalseuica, Eritueni-
ea, Oini^als, Maliusta, ^n>at. '.'Ibfohrt 
tion Batlir uui 21 Ut?;. Di^' >i>->steil betragen 
vro Person siii- die Bahn inid Schiffahrt. 
2 Frülistint!', 2 Mittag- und ^.'lbi'ndessen so^ 
)oie fiir Unterkunft iuSgesaint 22«) Dinar, 
di^' bei der ^^snmetdung tiu Ectse bei .vierrn 
>3adar, V^ainer der -todtsl'artaise) /,u enl-
richten iind. 

Opereil«' „Tie >.'>opfenpriu.',es!in" uni 'I<a-
doNlNl t^iobee, deui lietannten >t0'uponisten 
und ii^'iblettistl'n an..' Eeljc^ ''reilichtliufge. 
fühlt. Tie Anssiituilug 'and ain' d.'ui Pla<z 
vor deiu 5oloII^eiiii sraii. — ?charje 
binlll'geu oeronitaltete die ?ofolgenicinde 

Flucht aus die Dächer vor der Wosferkataftrophe 

im GartM bes Gemeindebesitzes ein Schau
turnen. Die Festmusi? bestritt die Eisenbah-
nerka^ello auZ Celje. 

c. Futzball am FronleichliamStage. Wie 
gemeldet, lonuucu ^ie Mitglied'^r deö „Mcr 
kur" in Zagreb anl FronleichnamStag nack) 
unserer schönen Sannstadt und bringen 
auch ihre Fußballelf nrit, die um 1ö.30 Uhr 
auf dem Glacis mit dem hiesigen Sportklub 
Cclje ein Freundschaftsspiel austragen wird 
Das Team der Zagreber zeigt salgende Zu-
sanlmenstellung: Uv5) (HaZY, Bivec (Grad-
janski), Beloöeviü (Concordia), Jano^i«^ (E) 
Jazbec (C), Butkoviö (C), Petermanee (Us-
kok), Podvinec (Biktorlja), Mrzla! (Zagreb). 
Loliv (C), PlcSe (C). Reserven: Steiner und 
Matersdorfer (Ma-kabi). Sechs der gcnanu>-
teu Spieler spielten am vergangenen Sonn 
tag in der Zagreber Auswahlmannschaft ge
gen da? Triester AuÄvahlteani. 

f. Kino Union. Mittwvck), Donnerstag u. 
Freitag „Petrogradcr nieißc Nächte", ein 
Original-Nussenfilu^ 

p. Einbruch. In der Nacht auf Souutag 
schliche» sich bisher unbekannte Täter durch 
das Fenster in di<' Wohnung des Lehrers 
Herrn Verona iil der Ormo«ka cesta ein und 
entwendeten ini Borzimnier cinige Anzüge 
sowie «ine Geldtas6)e mit tZs» Dinar. Der 
Schaden beläuft sich auf etwa IlW Dinar. 

p. Landfeuer. In Muretiuci braö) beiul 
Besitzer M e ^ k 0 im Wirtschaftsgebäude ein 
Brand auÄ, deni dasselbe sowie teilweise aucki 
das Wohuhaus zum Opfer fielen. Der Sck)a-
deil beläuft siö) auf etwa Isi.sXX» Dinar, ist 
attt'r dnrrl» B'.'rsi6)erung uur zlun Teil ge
deckt 

p. ^n Ormox gebietet der Mnehmeude 
Freuldenvertehr, das; die twnl Bahnhof zur 
Ztadt führende ^trasi«' instaudgehalten wird. 
?tnl besten wärc es, dieselbe zu pflasteru u. 
täglich nn'hrer<' Male ausgiebig zu bespren
gen, >lnl die '^Z^'nnhung der Strasje iin Sonl-
uier wegen dcr gros;eli Staubbildung uicht 
mehr zu einer Qnal zu gestalten, .'^^err Dr. 
M a j e r i der sich seitens der Patienten 
eines so großen Zuspru^zes erfreut, nnrd si' 
cherlich nicht abgeneigt sein, zur Erhaltung 
der Straße beizutragen. 

'^<on der geloatiigcn Uei)erjct)^ven:ittung deo Risionri II! ÄmerNa Irasen soet'en die 
ersten Bilder ein. Dieses Bild oeranschauliclit die grossen l^iesain'eu, die dluct> die Was 
sertatastrophe nir die Benölkerulig herausbesäuooreu wurdei». Die ^^-'nnilinei eiues 
'lös'es nmren au' da-i- Ta^li des ^^.lauseS geftüctil^l und nunften oon nieiteiu den '^'et-
!ni's!c-uiiiniiie'>asten ;u. ^.'"'.n niai^cheil Fällengctang vs icdo>l? uicin, di.' Beu'ohn<'r ii'. 
(^^erheil bringen 

Rosenzeit 
Nun titilhen die .')io^'cn. 5ie stellen nichi 

inetn' als einzelne I'ostbare t^>.emvlar^. un
ter si-iii'N.^enden s^la>?dächern a^'züäitet, in 
den großen Bosen der Blnuien.^ändlel: --
wir tonnen sie jetzt üln'ralt in unsercu ^^är. 
ten bewundern, lieber Nacht erschließen sick, 
die herrli.'hsten Blüten dent '^Icht. Edl.', sel
tene )l!nsi'n linl hohen >?tannn nud anipruch-^ 
lose )>?osen ain niedrigen Buich. ^'^hr lo^i-
cher schmei6)eluder .^lauch siiegt über di? 
Erde, er uuihütlt un.seren ^inu nnd erzätilt 
oon nntden Sonnnernä.1Ueu u'id d.'ni .<^öhe 
Punkt alles Blühens im Fahre. 

Wir lieben die Nosen. Da ''u'^ di.' gr.>-
s^eii n>eißen nnd die Helten R'^ie>i, die 
inie eine löstlislie schale 007 l:ns liegen. 
Ain '.Norgen fuulclt der Tau ans :hrcn 
zarten Blütenblättern, und die Dropsen 
blißen >oie Dianmnten in der Morgeusonne. 
Und dann sind die ganz tostborei'. da, s'e 
und nne tieser n,eicher Saint. 5i.' ^in.d >0 

! eiiipsindlich, das'^ sie dal^eiin .n unseren Ba
sen taiim den liächsten Tag üb'rlebe.i. '^!?enu 
e-.-; lieiß iil. lassen sie schon e.'nattet den 
.Uotn tuingeii. ^ie leben .in '.irzes Leben, 
aller ei» i^^ebeil iu Schönheit. 

Und daiieben die Millionen !,oi' lianz ein 
sacheii roten 'liosen in ihrein l'uchtendeu 
l^'liitien. Manchinat sind sie nnr tur^stieüg, 
ot^er e> gibt nichts ^Fiöiieres, ol>' eine sla-
slie in der ciii paar die»).'^' taufri-
'slien roten 'Miosen dusten. 

^"i'' Nose ist die Königin utriei den Blu-
!uen. 2^ie bleibt iiiimer allein. .uemals 
''legen uiir Noseu .nit anderen Bluiucn ^^u 
ainineil ziini Strauß zu bindeii. Diese ed-' 
en Btüteii uerlailgeii Abgeschlossenheit, 
'^ienii nnr sie daheiul niit liebeuoller >^aud 
eflegen, s^i zeigeil sie, u>ie dankbar sie sind. 
Z^äglich frisches Wasser und eiil paar .^ern-

el>eu Solz oder Zucker im Wasser sind not
wendig. dann halten sich ges.^)nittenc 'Miosen 
lagelaiig. Man soll sie au6i zieililich knrz 
'',1)neideii niid liiäit als',nn'.'l Blöt.'r .nl 
d<'u ^lielen lasseii, soiist lnird den Bliilin 
jels'ji zuviel Nal)ruiig cumo^^i^u 

Litis 
Unton'Tonkmo. Der erfolgreiche grc^^ 

Tonfilmschlager der Saison „Don« 
kosak" mit dein schönsten Filmschauspieler 
und Sänger Jose Mojica in der.^^auptrolle 
Eine qcistveichc musikalische Operette, zu^ 
gleich spannend, mit viel Teinpo uud glän 
zendem Gesang. Ein Film, der aniüsicrt un.^ 
begeistert. In der Zeit vl>m 15. Juni bi) 
zum I. September iverden die Eintrittspreis-
stark herabgesetzt, sodaß der Besuch des ^i» 
nos troh der schöneren Zeiten nun jedem er» 
mi>glicht erscheint. 

Burg'Tonkino. A!mltag le^ter Tag »»Bt» 
sttc", ein sensationeller Filmfckilage: für 
Menschen mit starken Newen. — Ali DienS^ 
tag das beste Lustspiel dieses Jahres: „Pe« 
ter", ein Großtonfiln, mit Franziska Gaal 
und Felix Bressart in den .Hauptrollen. 
In Vorbereitung: „Katz im Sack" Magda 
Schneider, Wolf Albach-Retti und Theo Lin 
gen spielen in diesem bereits lange angezeig
ten Grotztonlustspiel die Hauptrollen. Wun
derbare Aufnahmen, urkomische Szenen un!» 
schmissige Musik. 

Dienstag, 18. Jun!. 
L j u b l j a n a  1 2  R u s s i s ä ) . '  . K o m p o n i s t e n .  

13.15 Funkorchester. l9.M Nationale Stun
de. 20 Uebertragung aus Celje. -- Ae 0 
g rad 11 Schallplatten. 13..'Z0 CchaUplatten. 
19.30 Stunde der Nation. A» Operette. -
W i e n 12 .ssonzert. 11 Cl>opin und Liszt. 
1.').2<) .i?üchenchef Ruhm. 16.1f» Schallplatten. 
17.?^ Konzertstunde. 18.50 Neuc.° am .'l^im 
Niel. 10.30 Misfu solemnis. 21 Kunterbun.. 
2I.2i) Zum Tanz. — Berliu 20.10 Kon 
zert. — B e r 0 ni ü nst er l0.Z^0 Arier 
und Lieder. 21.50 Unterhaltung ^iner Dame. 
—  B r a t i s l a v a  1 8 . 3 5  L i c d e r k v n z c r t .  
20.15 Violinvorträge. — Breslau 20.li' 
.^)örberi6)t. Brü n n 19.25 Funkkolni?kic 
20.50 Salontrio. — Bukarest 10.2f' 
Berühmte Sänger. 20.15 Sinsoniekonzeu. 
De u t s ch l a n d s c n d L r 2l).l0 Ilsa 
Liaschakoff spielt. — Leipzig 2Z.30 Duei 
te. Funkorchcster. — D r o i t i ch 20.1.' 
Russisches Kabarett. 22.20 Orchesterkonzert. 
—  a i l a n d  2 0 . 5 0  L t i r l s c h e s  D r a n l a .  -
P r a g 20.25 Heiteres Progranr'.n. N 0 m 
20..'X> Wunschkonzert, ^kamniermusik. — 
T 0 nl » nse 21.45 Funkfan'asi^V — W a r 
s ch a n l0.30 Friihlingskonzert. 

Erst uienn die Rosen blühen, t?^?t da/ 
^^ahr seinen .^löhepunlt erreich! sie irönen 
den Sommer, sie sind die herrlichst.' Schi-p 
fung unter den Blumen. N.cht unlsonst ha 
l»en die Dichter zu allen Zl^iten diese Blu 
men besungen, la isendfach' ok^e vebl '.in 
die Blüten nnt ihrer Schönheit i.nd ihrcin 
weichen Duft. Auf eininal sino wir einge-
spönnen in den Zauber dieser Sonnnertage. 
Und wir fühlen iin Herzen den W'dertln:i 
der alten Dichtevworte: 

Das macht, cS hat die Nachtigoll 
Die ganze Nacht gesungen. 
Da sind von ihreni si'chen -chali 
Da sind in .'<>all und Widerha'l 
Die Nosen aufgesprungen.!. 

,^igarette sprengt Tabaktrafik in die Lust. 

B u t a r e st, W. Juni. Ein mhsterii>ser 
linglüctsfall ereignete sick) in einer Bukare' 
stcr Trasit. Ein Kunde hatte in der Traiif 
einige Zigalvtten gekauft und wollte eine von 
ihnen anWNden. Als er sich aber inn der 
Zigarette zuin Zünder genähert hatte, erfolg 
te einc furchtbare Explosion, die die Trafi! 
zcrsti>rtc uud sie in Brand s^'kle. Der ^äu 
ser un'd die Trafikantin wurden s^nvei^ ner> 
wundet. Die Polizei sahildet jetN nach der 
.Herkunft nud Beschoffnng der innsteriöi,"-
Zigarette. 

Achtundzwanzifl Selbstnwrdversuche in zwe» 
Stunden. 

B nd aP e st, Iti. Iuui. Die Budapesler 
^)iettungsgcsells6)aft hatte gestern na6its ei
nen traurigen Rekord zu oerzeichnen. .?i<' 
wurde zunscheil drei und füiif Uhr luorgeii'i^ 
iu nicht weniger als 28 F'ällen uiu Fnterven 
tionen lvi Selbstmordversu6)en angcgean-
gen. Drei Sclbstmörder fanden dab<?i den 
Tod, die übrigen konnten entweder gerettet 
oder lebend ins !^'rankenhal!S gebrach' im'r« 
den. 



WirkSorer 

Die leidliche MaiMage 
Unser Sorgenkind, der Viktualienmarkt / Für eine teilweise 

Berleguug der Verkaufsstände in die Stroßmayer-Allee 
(5ine gttlc uuscrer Ztadtl'i^tcr war 
?, wie lnui iills Lcscrkrciscn gcschriel'cn 

wird, einen Teil d<'r Gemüseuerknufl".- aii 
k»ie '^iodnikizu —>Ztros;ma;crjeoli uli. 
sn zn verlegen. Dadurch wnrde der 'daupt-
platz etwas entlastet, andercrieüs nber li^i-
ren die R<!ibungcn zwischen den lieimischen 
t^cmüscs?ättdlcrn und den bulgririschcn ''''»-irt 
siern aus ("'akt^'Ucc und Baraidin aus. (so 
wurdeli auch sck)>in Experimente -nit dsiii 
Weflügcl «gemacht, die ebenfalls nl der jch«! 
j'gen Allec seilgebvteik wurdiin, do.-l, iviirde 
der .'^.lilhnerumrkt auf den 'Z.'eueu zii' 
rüctnl'rlcgl, au»? welck^em (^rund,' «'nt^zies,! 
sirli unserem Wissen. 

Mail keilt unc! nnt, liite <ln<'!n daci 
.^.'^erz weh. w.^nn man die arinen >?iit)N('r 
mit aufl^erissl'nen Schnäbeln s.inlnp 
Pen und lialb l^erschinachtend iu der l^lü' 
henden Sonne ani Platz in k^cu i'.törl'en lic-
.;en sieht. Ist es denn wirNici, iuchl möglich, 
die arnien Tiere in der >-lr'?stmanc'r-Allce 
unterzubrinsien, wl.> sie in: schatteil 1!eqen 
fönnten und nicht da?« Mitleid aller Tier-
tr<'unde erresien miis'iten? <^eli.'n die Ver-
legunfi de'5 <^essüiielmarktes 'n diese '.'lllee 
können l^l'wisz keine triftigen (^'riind-' ^'^r-
sieben. 

Und dann die Milch und dle '!!'.ntter und 
der .^täse und alle die anderen Waren, die 
die 7i^lirme und Sonnenglut nicht i^'rira-

gen! 'Butter und .^häse erhallen lu der 5»in-
nc einen i'lblen Geschniact und d!.' Milch ge
rinnt. n'eiln sie nach Hause sjesp.acht wird, 
^n der Stros^nlai)''ric'.'a ulica l.n.uteu un
ter den Roßkastanien un'hrere 'Il'.'lheu ^>er-
lauf'?liänte aufgestellt werden, >as^ auch 
Perkäufer und Muser iiil 2chatlcu su"inde:n 

Man hört Einwenduuj^eu: „^chiin ^lit, 
nber l,ei ^Xegc?n?" du lieber H-inmel. 
le^^uct ez denn aul Viailptplnt; ctN't» uicht'^ 
'.'i^ird bei Regcil Vlcllei6)t dort ein "Z^ach auf 
geklappt':' Äenn es regnet, ua, d«: v.ierd^n 
lialt auch in der Allee dic Req^'nichiruu au'-
gespannt, ittie dies in der ganzen Welt 
li^i ist. 

Der neue Regulierungsplan für dui 
>>auptplal5 sieht eiue Bcrle^^unq d'r Ver
kaufsstände auf die errichtende, die '.'nite 
dcsscllien einnehmende Äcrfehrsinsel vor, 
da si6) der '!Zi.^agen>vcrkehr kiinftig ani >>xat-
lmus vorbei abwiekeln wird, ^ine ähilliche 
Insel ist auch anl '^»^euen Marf^ ^.ierges<'hen, 
die geringere Ausmäste hati.'!! wird als die 
bisherige. Ein Teil der ^^'>i<irennv!rfäuf.'r' 
wi'.'d unbedingt <ius ciuen anderen Platz 
nerlegt iverden milssen. Tes:>alli empfielilt 
es sich, den '^^ittualienmarkt leil'veisc schon 
jetzt in der ^troßmaserseva ulica ab'ltssal-
ten. Ein diesbczj'iglicher v^elchl-'s', würde die 
Hausfrauen von gan^^ Maribo.- ^^uni gr^^s,^ 
ten T)ank verpflichten. 

Montag, den t7. Sunt ts3s 

Die ermahnte Ql'stziichterci empfiehlt je
dermann, ihren, '.»Beispiel zu folgen und allc 
Aprikosenbännie, auf denen «sich der Käser 
x.cigt, sofort zu lK'seitigen und iz^rbrui-
nen, uu: dadurch das Verbreiten des >^chäd-
lings soweit als niögtiri, zu v'.rl)indern 

Dle „Olvmplade" lm Stadt-
var» 

Äuch heuer stand die traditionelle lkinder-
olympiade im Stadlpark im '^eichen einec' 
frolien ,'^^'stes nnserer jünqst<'n ^porlanhän-
ger. In allen Wettbewerben t^ab es einen 
«nuntereii .^umpf, in dein Buben und Mä-
dels init gleichem Ehrgeiz dabei waren über 
il,re .'»ianieraden zu triuniphiereu. In viel
leicht zu rasäicnl Tentpo legten di<' Radfal)-
rer die Strecke zuriick. Hier blirb Mla>! 
V u k Nl a n i vor Adolf (! e r i und Ed
mund P i rte r lsiegreich. DaS Dreiradfas?-
rcn sal) Hugo P o u l) erfolgreick), lvälircnd 
der kleine Tlicodor Z a s r a n den zweiten 
Preis gewann. In der Konkur'.en; der z?in-
d<!rwag<'U war Traude H valee die schnell 
ste. Dann folgten die Skirorennen, und zwar 
siegt<'.n bei den ^1?^d6iclt Erna v a l e e 
und Iusti .<) a n d l, während bei den Bubetl 
Etiristian Bacho vor Slavko B r e g a il t, 
Toneek Dodrin und Otto D o l i n e t 
den Sieg davon trugen. Jin Wettlaufen war 
Älois a I i n Erster, dann folgten Anton 
V a u P o t i n sowie Franz und G<!org 
P l a o <' f. Im Schn<!ckenrcnnell der Nad 
sahrer hatte Milan A u k ni n n i c neuer
dings den Lieg errungen, Zlveiter wurde 
Josef B e n d e. 

Da< Marlilenfterben 
Groher Schoden durch das Eingehe^ der 
Vüumr. — Ein massenhaft austretender 

Borkenkäfer oder S^dling? 

In vielen liegenden wird heucr die Wahr 
»shmung gemacht, das; die Marillenbäunie 
in Massen abisterben. Man hat da>? Eingehen 
der '^'^äume s6ion int Vorjahre beoba'litct, 
doch nxir der Schaden damals nicht so gr.is; 
,il'? Heuer. In unserer Donnerstog'.iumtner 
Iiracht<'il wir die ?lnsicht eines Wiener Fach^ 
niannes zuni Ausdrncf, der das Eingehen 
der Aprilosenbänme auf die Witterung, 
schlecht!' Bodenverhältnisse und nngennglinde 
'Wege zurüllfichrk. Heute Iprach eine r"'-
kannte ^bst'^üchterin aus Radvanjc; in un
serer 'liedaktion vor und teilte nns ihre in
teressanten Beobachtungen nlit, ds? eS ver
dienen, das', sich unsere Obstfachlente näber 
»nit ihnen befassen. 

Al'^ die Marillen ini Obstgarten der cr-
N'äln,ken i^rau abzusterbeu bcqannell, liof; 
sie dieselben abschneiden und sand sct^t bei 
genauer Unlersu^iung unter der ^^'inde und 
besonders ink Ctamin cine Unzahl von Aän 
gen vor, die cin sleiner ^äser gebohrt hatte. 
T^r gefährliche Schädling hat etwa Ämei« 

sengröße Utid besitzt einen stpiken Nnis^'l. 
In den (Gängen wurden Hundert: von Ma" 
den nnd grosse Mengen von E!ern gefun
den. Interessant ist die ''^t^ahrn^'b.nnng, das; 
alle Marillenbäuuie, die unic'r .^lci.hen Ve-
gleiterscheiintngeu alizusterl^eu begannen, 
diese Käfer aufweisen, das; iil'er dieselb<n 
auf gesunden Vännn'n iiichl oder nur selten 
anzntrefsli, sind. Taraiis kann der ^chlus; 
gezogen ivcrden, das; das Marill.'nste'.bln 
in erster i?inie aili diesen o.esährtichen 
Schädling zuriiekzusühren ist. 

IN. Berftorbcnc. In der vorigen ^oche 
lsilld iu Maribor gestorben: Matthäus Loren-
l"ie, 5s> Jahre alt, ^^ranzisla .Nii-ek, 72 I., 
.Caroline '^^rus, -.'I 7^., Viktor MU'", I., 
Otto Neit''r, t »nd Marie ^'rajin', -l 
Jahre all. 

Nl. Die Anstalt siir blinde Bit,der n .^ko-
<.evje niinini iiu 5chnljahr ivied»^r 
«-'ine Anzahl Binder auf. Die l^iesnche sind 
bis :i<>. Inli ai> die Schulleitung zu richten. 
Teinselben sind der l^eburlS. und der Hei
matschein, de,' Ailinetdungsich'^in für die 
Aufnahnie, da.- eoentuelle letzte Zchul^e'-g-
nis, das Arnnitszengnic-, falls die Eltern 
inittellv!^ sind, ilnd der von! ^l.'farra>Ns ans-
gestellte 7v<iwisienallsweis beizu'chlics;ei'.. In 
die Anstalt loerdeu luir blinde fsinder in? 
?llt<'r von inehr als sZ Iahr'n, die jedoch 
keinerlei andere l'>;edrechen od-'r ein.' ^r>lnk-
heit anfn>eiseii dürfen, aufgenonlmen. 

veil^ IV 
V^??8icn? k^l- lzxm 

IN. Billiges »^-leifch. Dienstag, den 
l^. d. uin I lllir gelangt anl Standplatz bc! 
der städtischen ^chla6)thalle eine Partie von 
.'M» .^iilogramin Schweinefleisct, znin ern^ä-
s,igten Prcis von 7 Dinar pro !»t!lo zunl 
Verkauf. Iin Wege öffentlicher Verstei
gerung werden ferner Di e n sl a g, dn, 
l^. d. nur !> Uhr vor der 3tadtverumltung 

.^tilograunn Schweinesleisch sowie 
^tücl !>traii,er>oürste verlansl N'erdeli. Es 
Iiandelt sieli iiiii eine l><'schlagnahnlle Wav'. 

m. Landbrände und kein ^nde. Ein gro 
s;es f'^euer wird aus ^aporjc bei Slov. Bi^ 
strieo geineldet. Zon'ohl da^ >virtschastSge 
bände, a!'^ auch i'os >V ohnl)anS d<'S Vcsitzers 
Philipp O n i s umrden ein )^'aub der ?vlain 
lnen. Es verbrainlteil auch zwei Schweine, 
.'is) Hühner, die gcsauiten ^-utteroorräte und 
die landnnrtschaftlichen (Geräte. Ter Scha 
den bezissert sich ans über Dinar. 

nelime man trüli nüchtern ein Olas 5644 

iMWv, kM IM-«illMNM 
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Änttmationale Ringkämpfe 
Siegreiches Debüt des Mariborcr Fleischhauer-Repräsentanten 
Sebastian Filipaneiö qegen Weltmeister Totusek / Pero 
Janes stellt sich mit einem Sieg siegen Krupa vor / Doktor 

Andersch bezwingt Mrilov 
Die internationalen ')iingkämpfe verzeich

neten gestern eine neue Situation, bei der 
vor allenr der kraftstrotzende uitd schlagfer
tige Repräsentant der Mariborer Fleisch
hauer Sebastian Fili pan « i in den 
Vordergrund trat. FilipauLi^ Iiatte t>ei sei
nem Debüt keineil nriuderen als Erwcltuiei" 
ster T o t u e k zuni Gegner und krotzdein 
gelang es ihm, einen denkwürdigen Sieg zu 
feiern. Der .^i^ampf, der im Mittelpunkt des 
gestrigen Abende stand, nahui gleich von 
Vegiun NN einen lvechselvollen Verlans, zu' 
mal einerseits Filipaueie luit elementaler 
Naturkraft versuchte Totu'^'k znr ^t'apitnla-
tion zu zwingen, anderseits sich dieser ntit 
allen techuifchen Fertigkeiten aus der drohen 
den ^^efahr zu retten trachtete. Aber F-ilipau 

der niit seinen 1^^'0 .^t^il,^'» ein respektables 
Uebcrgewicht hatte, s6)lug seinen (^gner gar 
oft zu Boden und drückte ihn bereits in der 
lti. Minute Nlit eincut einfachen, aber zer-
ttlürbcisden Untergriff glatt ab. ,'vilipanLiL' 
gros;artiger Sieg wurde mit stiirmischem Bei 
faN aufgenommen. 
Inl zweitell ^wnlpf stelUe sich Pero I n ^ 
e wieder eininal als Professional vor. 

Als Gegner trat der Slowake K' r u z» a aus, 

dessell strafte aber trotz alten Ehancen nicht 
ansreichten, uul den festen ^^agreber zn gc-
fälirden. Jane» siegte in der l>'. Minute mit 
einein Schleudergriff. Auct» er l^'nrde lierz-
tich akklamiert. 

7^ln dritten Match stellten sict) Dr. A u-
d e r s ei, ilnd i r ! l ov vor. Während 
sich der Deutsche durch seine jaire Kanipf-
sülirnug alsbald die Sympathien sichern 
tonnte, sorderie .>tirilov durch sein^. rohen 
Eingrisfe das Publikunt iviederholt zlini Pro 
tejl lierans. Erst nach langdauernden Ve-
nliiiiungen behielt Dr. Andersch in der Ge-
sanltzeit von 5«ti Minuten mit eiuein ''Arm-
dreiier aul Vodcn die Oberhand. 

.'^.leute, Montag, nlufastt das Prograulnl 
vier >Wmpfe. ^^unächst U'ird loieder Seba--
snan Fi l iPa n ,1 i auf der Matte er
scheinen, der diesnial nnt r n p a zusani-
nientreffeil wird. Dann folgt der Erftauf--
tritt des Negers Georges .^fid E u r ir e t), 
der in feineul ersten Mmpf nut d>^ui Englän 
der M o r t o n seine .^tröste uiesseit wird. 
Hierauf käinpfeil I a n e lIugaslawlen) 
gegen Dr. A nd e r s sDentschland) nnd 
Serbinskn t'l^oteiN gegen ! r i l o v 
('Rußland). 

Beim Brande erlitt der fünfjährlg^^ Äesit-
zerssohn fchtvere Brandwunden; er konnte 
nur mit großer Mühe aus dlnn brennenden 
.Hause g>:rettet lverden. — T^crner brannte eZ 
dieser Tage wieder in AakZe, wo bekanntlick 
die Brände an der Tagesordnung sind. Dor! 
lvurde diesmal das ^ohn- nnd WirtschaftS-
gÄ?äude d<!.^ Müllers Josef Äc a h o r i « 
eingeäscherl. Der Schaden betragt "».'i.sll)!» D 
nar. Man verinutet, das; daS Brand geleg.!« 
nnirde. 

IN. ,'itt>ci Ringeln auf die <^ellebtc. Vor 
eilllgeil Tagen lanr der in '»agreb stationier-

Uorporat Viktor !^tocijaZ nach Mariboi 
aus Urlaub, nnk seine Braut anfzusuchen^ 
^^ioisct)en beiden kani es abei- gar bald zs. 
eilu'r erregten Szene, in d.'ren Verlans !>i0' 
nija> plötzlich seine Pislol<' zog nnd ans da^ 
Mädchen zniei Schüsse abfenerte. .junl l'-zlucs 
gingen beid^ Schüsse sehl. Der eifersüchtig! 
I^torporal iourde festgenonunen und den Mi-
litärbehörden überstellt. 

NU Ein l2jährigcr Ausrcisjer. ^chon sei: 
inelireren Tagen niird der l'.'salnige Villielin 
V o d il i !, Sohn des ^-abritsangeslel'ltcr 
Anton Vodnif, verinis;t. Der »nabe ist nn: 
einer grauen ^itniebos-' und meis'.eni >.'>emi> 
bekleidet. 

ni. Unfälle. In Breg l>ei >toni>cc stnr^kk 
der l.'ijährige Besitzerssohn l^tarl u r -
n, a n vom Pferde und braei> sich den lin 
ten Arin. Denl ^!>^jahrigell 7vabritsarbeite? 
^-ranz Donk o nulrde von einer Maschine 
der Dailnieir der rechten ^Vland abgetrennt. 
Beide wnrdei? ins Altgenieiiie 'itrankenhan'^ 
überführt. 

Heute Montag grofzer.^abart»l Syczi«?l. 
abend in der Pelika tavarna. i. 

III. ^n Spodnji Ivanjci bri ^^jvrnja 
gona brach iin Wirtschaftsg^'vaud.' de.. Be-
sitzer.5 Alois l e i s i n g e r, der e'-.na' 
Tage vorher begrabei? niorden nxir, cin 
Brand aus. der troi'. des Eingre-feii^ iicr 
^^uer>wehreil iir kürzester.^'jeil das gan',? 'It'> 
jclt einäsclierte. Äer Setiaden ist k'Clrächil'.ct?. 
erscheint aber dnrci» Versicherung ;'r>';len!e!l. 
gedeckt. Ta^.' ^-euer dürste dnrct) eine achtlos 
weggen'orfene gtiinineude ,^iga^^etle euistan 
den sein. 

IN. Feststellung. Mil ^^üetsicht ans unsere 
in der !^^,'nnnner von» l_'. d. verössenNichie 
Meldung nt>'r einen Sclbstnwriiversnch de> 
Besitzers ,v. B. iir Pobre^je stellen vnr sejl. 
das; siet) diese n i ch t uns deu iil der Aasip^ 
na ntira ivohnbasten Strasanstaltsaits 
seher und Besitzer Ierdinano Berg beziet)!. 

m. Dreister t^inbruä» in ?lvv. Bistrica. 
Samstag nacht wnrde in die Zilla ^ isran 
Orehar in der Peter AovatSiras;.' in ?l'ov^ 
Bistriea ein schier unglaublich srech.'r ^>!!'n 
bruch verübt. Ein noct, unbela.'nlei .lät.-"-
kletterte durei) das 'überlichl^ der >iüch-'ntür in 
die >?nche der Villa, sckiien ^'.'er dor^ sc'n" 
richtige Bente vorgefnnden zn Iial'en. .'^'ab 
rend er ein kostbares Besteck nnb^riili't 
nahnt er eiil Paar Fraueuicl'ulie, ein 
tuch nnd einige Ääschcsti'rte mit lill?. ^'' r 
Mann lnnßte d<irot) sehr uuge.^alten <>.ee 
sen sein, was er nnch s.briulich b.''ann!aab. 
indeni er auf einein ^^et^el deu '> lienbesitzer 
als arnl wie eine ><iirchenin ^.zeichnete 
und ihn aufforderte, das nächjke "^'al iiir 'c: 
nen Besuch niehr bereit '>ll halte»!, v'loijenlüch 
gelingt es der t^cndarmeri^', des Einbr-'.iiers 
lmld habhasr zn werden. 

ni. Ein Radfahrerklub der TcrtUardeitc, 
wurde gestern vou den ^^Ingestellken der hie 
jigen Tertilfabriken ins i?eben gernsen. T'nk 
Verein, denk der hiesige <?<^nsnianis '^'^^rv 
I-ranz L e P o ^ a vorsteht, >o>'rdei» 'i.l'. anl' 
die Textilarbeiter ans den n'irig'n Teilen 
des Dranbanats anschlies;en. 

ni. Am klassischen Gymnasium n'erden di' 
Aufnahnlsprüfnngen für die erste i'^lalse ani 
1. Juli nin Uhr abgehalten. Die ^^'sucke 
unl Ausinilitne bzw. Inlassung znr Vrnfnng 
sind bis d. der '^.'lnstaltsdirettion vorzn' 
legen nild denseltien der Gebnrtsschein nud 
der Schulausweis beizuschlies;en. Tie Bür 
gerfchüler Iial'en auch d<ks letzie Sri)ulzeugnis 
vorzulegen. 

m. Dicbstat)l. Ter in d<'r ^'elarni^^ta uliea 
wol>nliasten Verkäuferin Marie S o r e e 
entloendete gestern jeinand aus den? Schlaf 
ziniiner ein Paar Ohrringe sowie eine Hals 
kette uiit ".'lnhängcr ins ^^iesanitwerte von 

Tinar. Der Verdacht der Taterscliasl 
fällt auf eine der Polizei bereits bekannt>' 
7vraueiiperso>t. 

IN. li^etterbencht »am l7. Juni, lll,r: 
,'>enct)ligleitsmesser ^ l, Baroineterstand 7^^^' 
?eniv<'ratnr 1!^, Xl^'^indrichtiing Biwös 
tnng teilweise, Niederschlag <> 
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40 Stundm-Woche in Senf 
grundsätzlich angenommen 

G e n f, l«. Juni. Die Z^ommission für die 
il»«Hwnd<'n-W»che der Internationalen Ar-
iieitsksn^erenz hat mit 42 gegen 5 Stimmen 
t'l'schlvs^, noch im Laufe der qegenwärtiHen 
Icisiuns^ der iik'onferenz ein internationales 
Uebereinkomnlen zit schaffen, ivelches den 
l^undsatz der 4<> 54ttnden»ArbeitKwoche aus 
stellt ttn>d den R^ahmen für Soirderabkommen 

d^ Berwirttichttuq dieses <>trundsatzes 
in den verschiedenen Iichnstrien steben soll. 

e n f, I»tni. Die Kvn^niission i»er 
^^itevnatioiialen Arbeitskonferenz filr die 
W-Htnnix'n-Woche nahni den Tert der inter
nationalen .Convention betreffend das Prin--
^iH der 4i)-Slnnden-Wochk an. Dem ^in-
.^ip ivnrde mit ^eqen N Atinmden zu^-
'^mmt. 

Ferner N'urde ein von dem schtlvizerrfchen 
Ai^^itevdeleflierten nnterftü^ter Anti^afl des 
italienischen NeffierunsiH-deleqierten M I4 
qsflen Stimmen angenommen, welcher be
stimmt, dafi die Staaten die geeigneten ?)öaß 
nahmen ergreifen »Verden, um den Lebens
stand der Arbeiter anfrixs>tzuerlialten. Auf 
diese Weise soll verhindert n>erden, daß die 
Ai'beisAzeitberabsel'^nng .zu einer Verminde

rung des wöchentlichen .'^»hnes der Arl>eiter 

Zchliesslich wurde mit ge;ien s» 2^ti»»l-
uien eine Vestimmnng in die Konvention 
attfgenmnmen, nwnach sich die Ttaateu ver
pflichten, den l^rundsatz der 4O'Stilildctt-
Wocl>e in den verschiedenen ^ndirstrien anzu
wenden, der in -onderabkommen sesklieseht 
nnnde und von ihnen ratifizier.' wird 

Der l^esamttert der Konvention, der aus 
einem einzigen Artikel besteht, wurde nlit l^l 
jiegen 2 Stimnien al^enonimen. 

Der sichrer der italienischen Nejiierilill^'Z-
detsgation Senator Michelis wurde zun, 
Verichterstatter fiir die Plenarversnttniiluufl 
der Konferenz ernannt. 

Konferenz wird ain Montag eine Re
solution betreffend die Löhne diskntierei!, die 
init der Aufr^)terhaltunfl des Lebenösi.rudcS 
der Arbeiter iil Zusammenhang stehen. ?^er-
7»er werden nächiste Wock>c in fünf Unterkoin-
missionen Beratungen i'lber die Einfsilnunst 
der 4<>-Stttnden-Wo<sie auf den fünf nach
folgenden Gebieten stattfinden: l. Oefsentli-
che Arbeiten, S. Eisen- und Stal^lind'istrie, 
l;. Hoch- und Tiefbau, l. F'laschcnindiistris' 
lmd 5. K^oblenbergban. 

X Erstresung de» Durch 
line Berfilgung des Ministerrates wurde 
die urspriiidglich nut dem i5. April d. I. 
sestgei'etzte Friist für den Unltausch der Bau-
ernwechisel, >durch den der Vauernichu^: neu
erlich evworben nnrd, bis .ium 1. Zevtenl-
der d. I. erstreckt. Die entsprechende' Ber-
ordnnug erscheint in den nächsten ?aG»n in 
den „Äu'^bene ^??o.vine". 

X Albanien kündigt alle Handelsverträ» 
ße? In seiner Budgetrede vor der i^anmler 
l'rMrte der albanische Finanzminifter, die 
Negierung bemiche fich mit allen Mitteln, 
die wirtscbaftliche Lage des Lande-? zu ver
bessern. In der lej^ten '^eit sei .'ine kleine 
Besserung i»l der Anssuhr von laudwirt-
'chaMchen Erzeugnissen festzustellen. Die 
ltegierung Ivabsichtigte die Crqreisuttg lian-
del^olitischer Mahtrahmen gegeut'rber der 
Emfulir aut? jene», Staaten, init denen der 
^Handelsverkehr mit Albanien sdark passiv 
ist. I?i der Debatte traten die ineisten Red
ner für die ^"lndigung der ^^nlldelsvertrnge 
-»in. ein ))!edner forderte die Anfsagnng al
ler Verträge niit Ausnahnie des ipiechii6ien, 
dei allein günstige (Ergebnisse qetnach! hat. 

X UGA'Gilberpoluit bleibt unverändert. 
'ipach Mitteilung des amerikanischen ^ini'nz 
Ministers hat das Schakamt voni Ende Au-
guit bis (^ildt' Mai 121 Mill. lln.^n Silber 
qekanft. Die!,' Meilge I>at ^uui gegenwärti
gen '??owt)orler Marktpreis e!nen 'öert vo»« 
über :i0t> Milliarden Dollar und ?st um l/l) 
Prozent gri^her als die gesamte Weltsilber-
siewinnung dieses Zeitabschnitts. In .^^reisen 
der Zillx'rinteressenten »Verden 'N lehter Zeit 
<>terijchte verbreitet, lvouach die '.i>ner!kani-
':t>e Regierung die Absicht t>abe. 'li»..' Til-
i>erpolitik eiuer Aender!>ng zu unl.'rzie'l^en. 
Es liiesz, das; das Ähahamt den urlprüug-
lichen Plan, den Iilberbestand aus 2s» Pro-
>^ent der Metalldeckung der Währilug zu er-
Iwhen, anfgegel'en I)al>e. Die^' Hai die Äl-
l>ersenatoren zur Einsehiing eiue? Ausschns-
''es veranlasst, um den ^-inanzministi" zur 
.'Ibgabe einer llrtläiung zu bewegen, ,'^i-
nanzmmlster Morgentban erklärte hieraus, 

der Silberpreis trotz d<'m Rückgang dcö 
.^?eltiirarktpreises aufl'echt ert>:ilten bleib' 

X Neuer Handelsvertrag zwischen lln^ 
xorn und Tschechoslowakei. Die >mis'chen Un 
garn und der Tschecho^slow.ikei geMrten 
^>indelsverlragÄverl)aN'dlungen iind beende! 
norden. Die beiden Delegationen lmben ein 
<>lndel«il'fo>nttleii parapliiert, das die An 
welidluig des ^^^rinzips der Meiitbegi'lln'ti-
sjung gegenseitig sirl>ert nnd >nehr»?re andl-
'e Vestimlnnngen des nlte,s '^^ertrages er 

austansch gefichrt hat und »vel6)e einver-
nehutliche Maßnahnleu im .Interesse der ,ic-
genseitigen Fortentwicklung des ^5>andelsver 
träges vorzunehmen sind, hinsichtlich de/-
Ninfanges der ungarischen Ausfuhr ivnrde 
verein^rt, das; Ungarn bis Cltde dieses I'il) 
res Waren im Werte von 80 Millionen 
exportiert, wovon Millionen durcii '<^in-
flchr von tschechoslowaki.schen Ä^ren nach 
Ungarn ausgeglichen nvrden. 

X Steigerung der russischen Industrie
produktion. Nach amtlichen Ttulistiken ist 
die schwel industrielle Produktion in der 
Sowjetunion in den ersten sünf Monateli 
dieses Jahres gegeniiber der gleichen .^^eit 
des Vorjahres um mehr als t^estie-
qen und reMsentiert einen Wert von niehr 
als » Milliarden Nnbel. Die Alumiuiuult^e-

winuung l)at sich um M, die Staylerzeugllng 
um 31 Ai erhöht. Die Fabrikation von Lo
komotiven stieg um 48, von Waggons um 
IN nnd von landwirtschaftlichen (^ieräten 
sogar nin 

X Steigender Holzexport in Oefterreich. 
Aus der soeben erschienenen 5^andelSstalistik 
geht hervor, das; Oesterreichs s^samtholz-
ausfuhr in den ersten vier Nonate.l des 
laufenden Jahres 4 2!i Millionen Meter
zentner im Werte von .W.W Mill. Schiltinji 
unlfas^te, gegen .^.74 Mill. Metcr^lentner im 
Werte von 3S.t)8 Mill. Schilling in, silei-
chen Borjahrszeitrauin. ,^nri>ckznfnhrcn ist 
diese Steigernng liauptsächlich uuf die er< 
hlihteu Crporte nach Deutischland nnd Ita
lien. In den ersten vier Monaten des lau
fenden Jahres wurden ans Oesterreich l.4 
Millionen Meterzentner L'olz nach Deutsch
land erportiert, gegen 782.<>sX) Meterzent
ner des gleichen Zeitranmes un Vorjahre. 
Italien nahnl Österreich l..'>4 Mill. Meter
zentner ab, gegen l.?ö Millionen im Vor
jahre. Dagegen sind die Holzerpor?e nach 
der Schlveiz von 7W.l)Y0 anf lV.sM und 
nach Ungarn von 74l'>.00v auf rnnd 
Meterzentner zunickgegangen. 

X AuftragSritckgang in der Vsterreichi-
chischen Baumwollindustrie. Die Ztatistit 
der österreichischen Baum?vollspinnercien 
zeigt fiir den Monat April einen scharfen 
^>iückgang der Verkäufe. Cs wurden blof; 
WV.M) Kilogramm neuer Aufträge herein
genommen, gegen 1.4 Millionen im März. 
Der Ausfall ist hauptsächlich im (Exportge
schäft eutstanden und hat imtnrgemiis; ein.'n 
entsprechenden Rückgang des (^^esanttan'-
tragsbestandes zur Folge. Die '^ei.l.äftigniig 
der Spiuuereien selbst war iin April an
nähernd auf dem günstigen Niveau des Vor 
nionats, ebenso erfreuen sich die '^^'.'enlen 
weiterhin guter Prosperität. 

Türkei nicht oertreleu sind »nd k»zin' Ver
treter i,n entsenden licalisiMli'ien. 

Im >>hre hol k>ie ^ürlei sür ' 
Mill. Rubel Maschnien ans ''^''is;lliud be^ir 
gen, im ersten Vierteljahr 1037, für ! 
lion. 

Kurze WtNschofvnachrichten 
Die tschechischen Inlporteure von deut

schem Anthrazit haben ein Einfnhlk.ntell 
gebildet. 

Der Ausschus; der türkischen internatio
nalen Messe von Izmir überniniint die 

Verpflichtung, Waren auszu'telleu nnd ^vä-
ter zurückzusenden, ive,^n Firmen in der 

Rackftagen aus dem Ausland 
Ausländisches Interesse für jugoslawische Waren 

Das Exportförderungsinstitut deS Handels 
Ministeriums erhielt wieder eine Reihe von 
Nachfragen auS dem Auslände, die die Aa» 
reneinfllhr aus Jugoslawien zum Gegen
stande haben. Das Institut sammelt diese 
Anfragen auf Grund von Anfragen, die ihm 
aus dem Ausland zukommen. Dle inlän
dischen Exporteure werden ersucht, dem Ex-
portfördernngsinstiwt mit der Anfrage 
gleichzeitig konkrete, nach MSglichkeit be

musterte Angebote samt den nötigen Liefe
rungsbedingungen einzusenden, wobei dle 
Nnmmer der hier angeflihrten Anfrage zu 
vermerken ist. Das Institut ist oft schon auf 
lNrnnd dieser Angaben imstande, dem In
teressenten mitzuteilen, ob sein Angebot 
Aussicht auf Erfolg besitzt. Auf Grund der 
gltnstlgen Offerte wird dann der Exporteur 
mit dem ausländischen Interessenten in 
Verbindung gebracht. Bei der Mitteilung 
der Adressen übernimmt die Anstalt keine 
Gewähr für die Bonität des ausländischen 
Interessenten. Falls die interessierte Firma 
neue Möglichkeiten für die Plazierung ihrer 
Naren im Auslande wünscht, wird daS An
gebot in einem besonderen Bulletin veröf
fentlicht, das ausländische Interessenten un
entgeltlich zugestellt wird. 

Erzeugntß, der Viehzucht. 
tUt-l Veriin: Daunen. - .!^reslan! 

.N'schlachletes l^slngel. 

Bodenprodukte, .Heilkräuter. 
Nl7 Wien: Vertretung für >>eilpfllin.'>en 

ltls> Vordean)': Pres;!»»!, 7c>!notl'nkon!er-
neuer!. (5in Notelnoccii'el über die 'Regelung ^ veii, Koriander. ^ l<2<^ Wien: v^iilsen^rü^chle. 
des Wnrenansilinsches neb! eine '^reiinon^ii' l <>21 (^asablanm: '^^eilkräuier. Vo 
üche .Inslniinieiltiinsi der ?eleg.rlioi'eii bei ll.»»,: Toniatenkonlerven^ '^wl)ue'.i inw — 
der Länder vor, nln festziütellen, zu nielchen i >'»2.'; '^>a>nbnrg: Verireinng iür ^'^i'Iieii'rüchle 

der zujdandegetamm^'ne Aa.ren'>nnd Viehfutter. — li2'1 Tel-Aviv: l^ahrungS 

mittel. — til2'') Berlin: Getreide nnd nnl!en 
fruchte. — V20 Breslau: Se.is-. Hanf-, 
Mohnsanlen nnd Raps. — l^27 
lDentschland): .<>eilpflanzen. — Beieg 
iDentschland'»: ?^.^nnf Nr. 5 nnd 

Erzeugnisse der Forstwirtschast. 
611 Bordeaux: Eichendanben, -st^i.ni'ie 

n. -schn>ellen, Buck>enholz, i^lirschen-, '.'lho.i'-
nnd Nußschnittholz. — til.2 Iais.i- Banh.iiz 
nnd Giften. — 613 Casablanca: .^lolzivaren 
für >tüche nnd >)aus. — lil 1 Dei^Aviv: Ver 
tretnng 'ür Bauholz nnd >)olz'varen nlllr 
Art. — sil.') Newvork: Bnchenbretter nnd 
clatten. — lilk» Breslau: Fnrnierno!^. 

Obst, und Weindau. 
<i2i» Wien: Fri.sch- und Dörrobst, beson

ders Pslauuleil. — (iltl Bochum: Beeren u. 
and<'res Frischobst. — (V2 BreSlon: Verlre-
tnlig sür Diirrobst, liesonders Pflaninen nnd 
Nüsse. — Breslali: Notn'eine und starke 
SnM>t'ine für Werinilterzeugunq. 

Erzeugnisse des Bergbane». 
>^nakau: >^ohbart)t. — Breslon: 

,'Infusorienerde i^ieielgur). 
Industrieartikel. 

^^asfa: Baneisen. lar^^inische 'Lllit?en> 
Metallholbiabrikate. — W9 Wien: ^nust-
eisenoxhd. — lilO .s?airo: Verlr^'lung für 
Te^'tilin'aren aller Art. — <^1 ^öien: x^^so-
laiiolisniaterial. — lit2 (5nsablan..a: >>!ins' 
nnd Wchenbedlussorlike!, (sniail« nnd Me 
lallges.chirr. — lil.". Wien: ?chwefelel. — 
l!-!1 Tel-Aviv: ^ierlreinng iür Bailei'eii ni.d 
Metall waren aller Art. — >>4.'» Wien: Bii 
thlazetat nnd Aniila^etat. Icl Ar' 
Vertretui^g für Tertilnmren ^i>ler ?lr^. 

Verschiedenes. 
'^7 Caisablonca: '-;^xrtarutel. 

Transvortaber Schweine-
Welde-Gtülle 

Von Ing. Nnd. IN o r k a. 

Welche Vorteile die Weide für die 
innjl der Schweine bietet, ist niolil schon a^l-
geinein bekannt. Die Vorbereiinng der NiZi« 
liere durch Ä^'idegong ist von n^eientlicl^ein 
(5inflns; tiuf das Mustergebnis, genai' >n'.' 
das l^iedeilien der Mnttersäne nnd 
durch die Weide stark beein^'lus^t mird^ Von 
der Rindernieide ist die Technik in d.'v 
5chn>einenieide schon deshalb nersch!.deii, 
weil der Schn'eineilingen Fntter init heheren? 
Rohfasergelialt nicht ansnnt^en kann, d'^her 
inus; (^rnnfntter im jnngen, garten ,^)Nsl>iil^ 
zur Verfnttrung koinlnen. sskeeseld^'r. ni^r 
den« Uinbrechen sind für solche ,^ivecke .n>r >1^' 
eignet, wenn nicht Tanerweiden. die ni-: ra'' 
senden l^räser», nnd !''tleearten besät iind. 
vorhanden sein solllen. 

Der Austrieb auf die ?anermeide beginnt 
niauchmal schon ini April, niobei d.e I'eri' 
ununterbrochen iin Freien blemen^ ?in^ 
nun keine Unterstände vorhanden, so können 
leicht (^esundheitss<i-ädignngen au't'.-'ten nn''' 
besonders bei tragenden n. ferkelnden ?an 
eu nnls; grl^üere Nncksicht j?"Nt'" n'erd n. Ii" 
Unterteilung Äer Weid.' in .''tovveln läk^! eine 
bessere Ansnüt^nng der Weide zn. iodas', 'n!e 
bei Ninderweiden in I^ürzeren 7^n;eri'.ial! 
Uintriebe eriolgen. Man tann ni^in ans le 
der Stöppel einen Untern.nid anlegen, an^'-
rerseits aber sollen die Tiere lein^ !>n g'->''s'.en 
Weiden'ege znrnctiegen, daner sind die nni?"-
niehr zn beschreibenden Weidestälie von 
s;eni Wert 

Diese Ställe nnd eigenlicl> .'dütten d^ren 
.^Verstellung sehr einfach ist, nnr nnis; Ver 
i n e i d l l n g  v o n  L n s t z n g  e i n e  e n t s v r e c l ' e n d c  V ' r  
kleidnng der Seiten^ nnd iiniändc nii! 
.s'^eraküth erfolgen, an d<n ,^>nsannnens^lisv'n 
sind Dreikantleisten anzunageln nnd ^ii 
Ventilation für die Nacht bailt lna:i ein^n 
t^'rlach-Danerlnfrer kleinster Tnpe ein. 

Tie s^rösze dieser 5.'^ntlen nnid ani 
den 17', inal 1^', eni. die Wände beslelien 
aU'/ eiiiein Lattengerüst, über mel.nes c n 
starker .'^'eraklith genagelt nnrd. Tam-' 
Innenseite de-^ .'^'>eraflitb>^ von deit ^'innei^ 
nen nicht angenagt nvrden kann, ein Ver 
putz de'' Platten die 5^ülle iber ;n 
niachen n^ürde, verkleidet nnin den 
gegen den ^tall zn init ^nnnini o'^e- al'en 
Zacken. Tie >?öhe der .<intten genna! nn! 
N < >  e n i .  ' > u n ,  3 c h n l ^ ^ e  g e g e i ?  N e a e n  ü ' c k ?  
lnan die >^>eratlits'platten '<a'fel'l''r?n ' nn' 
Brettern oder niit Papv.'. ^.'ängs >e? 
unrd eiin' Negenkappe von !eer'rei7l ^'-aor'" 
gegeben. Man kann in die'e V'^^'inen e!n^n 
Bretterboden einbauen oder an.l> el -.'ach 
3troh anf den Fus',bodeil strenen. Tain ' 
Mntteriäne die Ferkel nicht erdrücken. !'r'N7' 
nlan an den leiten ^liint^latten an V»'n 
Tragen der .'^.'^nnen werden an i 
Ninge eingev-'^gen, dnr<1' welcl^' ni«i., die 
Tragstangen neckt. 

Solche idülten kann sich jeder ^mo?',e 
hälter selbst herstellen nnd dadurch W' 
sül die Schweine viel beider an^nün'n. 

Nuu auch Stromliuicurckord in 

(^'ln ainerikoiüscher 3lroul!.!u^e,. Zug lai 
soeben einen neuen Zchnelligkeitsrelovd 'ir 
lange Strecken au'gestellt. (ü'i' -s» das neue 
ste ainerikanisckze SkronUini.'n .'.Xedell. Ter 
Zug, der von Portland ini 3'aa?' i^rcgen 
nach Chicago fuhr. Hai l'ei '»ieier '^eisc? >'.» 
stunden Ii'» Miunten Zeit .gegenüber .>vn 
sahrplann>äs;igen Schnellzügen gespart. T e 
'liiesenstrecke von kin wnrde n Sinn 
den li'» Minnten bon'^iltigi, .uid '.ioar ii.il 
einer Tluchsrt)nillsgcschnnndi.^t^!! von ei-
toa l27 Siundentilonieter. do^i) bat der Zug 
>es öfteren eine (^^eschnnndigtei! oc'» 
Zuindentilenietern erreicht. .^ieNr .-^troin 
'nienzng soll die regelniäs^ige Vervindiing 

..oischen t^hi.'ago nnd der Palais:' ^^üii.' iN' 
rechterl,alten. Tur^l, seine nngebenr.' (^Ge
schwindigkeit nnrd die Ueberau'rnng !)< >'> 
anieritani'chen >^online»ls lini e^n '^'>dtii 
t»ndes erleichtert 
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22 Vunkte .Lelezniilars" 
Die Eisenbahner entscheiden den letzten Meisterschaftskampf 

qegen „Celje" mit 4:1 
,';in „2elezni(.ar"-Äadiou, zu dem der 

<Lljcrrbahner-Sportplatz allmählich ausgebaut 
wird, fiel gestern ciiic wichtige Entscheidung 
m der T^sUftballmeistcrschaft des ?NP. „2c, 
lezniLar", Äesscu Mannschaft dcn letzten 
'^unltckanipf der Saison 1s^34-!i5, absolvierte^ 
erledigte gestern nun auch den SK. Celje 
DciS Resultat von t:1 (.j:0) entspricht nicht 
den gezeigten Leistungen, denn die l^äste wa
ren diesmal weit s6?^r>ächcr, als dies da»^ 
'^ore erkennen läßt. Nur der l^oalmann de«-
s^ästemannschafj zeigte respektables ffvnnei,, 

während sich die übrigen Spieler schnit uom 
Anbeginn des Spieles nur auf defensive 
Manovci! einließen. Die (5isenbahm'r liesjen 
sich gar .ist beirren, sodaß nuch ihren Aktio
nen ein Meckinäßjger Aufbau wiederholt 
fehlte. ?)je Eisenbahner besitzen nun 2'^' Punk 
te und haben abzuwarten, wie es „^siirija" 
gelingen wird, die noch restlichen Spiele zu 
gewinnen. Diesmal scheint es, wird die Ba-
natenieisterschaft nicht die Punktezahl, son-
dertk die ^^ifser der erzielten Treffer cntsäiei-
den. 

„Rapid" im Semifinale 
Z.Rllnve der jugoslawischen Tennisklubmeisterschaft/ „Eakovec" 

mUerlieqt mit 4:1 
Aus den ,.^»iapid"-Zennispj>ikl'n absi^'Ivier 

len gestern vormittags „N a p i d'' ulid 
ason e e" d<'n no6i l7nc'ständigen Aett-

faiupf der dritten Xunde dcr jngoslawischen 
?<'nnisksubmeisterschast. „"tiapikis" Pertre-
ft'i- i>it' Damensonkurrenz entfiel sieg
ten init l:l. i t^ e I liberlnältigte seinen 
jungen, gen'is', noch nielversprechendcn Äeg-
ner a r > l- glatt luit ^'clir<'r 
bekiiell gegen den betannten Sicherlzeitsspie-
ler e e n st e i n ulit t5:3, die Ober
hand. S6)nelser als uian glauben konnte, 
sct>altete .<) o l z ! ll g e r S o L i ü ulit l»:I, 

aus. ^^ni vierten Matä) landete P -
p i nger einen überraschenden Sieg gegen 

Ve tl ne r Das Ergelnlis loar <i:l, s>:j. 
DaiZ Doppel i t^ l—H o l z i n g e r 
liegen ppilige r- Ii e g c n st e i n ent
schied das „^^iaPid"-Paar überlegen mit 
<»:?. „Napids" .'l.^erren treffen nun iin 
nnfinale niit „I l i r i s n" lLjubljana) 
zusainincii, niorauf dann der Sieger ans 

diesem Mailj, niil A di<' Schlnst-
runde i^er ':?l-,'^one austrai^cn wird. Trotz vie 
ler llrgenzen hat der Perl,and noch bis 

ticnte nicht die (^egnei' der noch nusstehen-
dcll Daun'invettkäuipse bestiulnit, weshalb 
auch gestern diese Konkurrenz nicht lnciter 
gcfi'lhrt wurde. 

terlag in '^riinit gegen „2 i d e n i c e" mit 
Der zweite österreichische Vertreter 

„A n st V ' verlor in Mailand gegen 
„A ni bI . i li n a" mit 5»:'.^. In Budapest 
siegte „7v I o r enti n a" gegen „N j-
p e st" Ta. Match „S la u ia (Prag) 
Ze ged s^ilos; -4:1 zugnnsten der l'^iycisier. 
In Nom jiec,te „R o iit a" gegen e ^ 
r e n e z n a r li .A" mit ^i:I. DaS Treffen 

u n e n l n o" lTurin) gegen .. V i k-
tori a" Pilsei' iit Pilsen brachte ein 
unentschieden. 

Dreisttidtekawvs 
Beograd ̂ Vrag ̂  Bukarest 

Veograd lieganu «gestern ein leichtath-
letischer Dreiitäcitekamps Veocirad — Prag 

Bukarest, '.'lnch den (Ergebnissen des er
sten Tages fiil)ren die Präger mit Punk
ten vor Bel^grad i t l1 und Bukarest 

-V /^gnr Ivo - ^^ielocette ceui 
(Motoklub Pohorsej . . . . 

>. <''aik<!ala ,'^-ranz — Puch ecin 
Motoklub Poliorjes 

I (^eriiu^ ^;ilko — o. .'»t. eui 
sMotoklub Mari bor 

'' Schober,'^-ranz - Wanderer 
ecnt iMotoktnb Pohorje) . . . 

Beiwagen bis 75<» rcm: 
I. '"ch ,'vranz — B. S. ''l. .',<><» keni 

(Motoklnb Pohorje) . . . . 
V^^ischer Matthia Ä. I. 5. 

reni sMotoktuli Pohorje» . 

1.15.'/. 

!.^,k 

Der Mitropa «Luv 
<^estern wurden i>ie ersten Mitropa-^ nv 

spiele ausgetragen, die t'ereits einige Uet'e'.' 
raschungen brachten. a p i d" (Wien) nn-

Straßenrennm der MotozyNiften 
Zwei Kilometer mit fliegendem Start in. 1:12.1 Minntc 

Hinko und Slavko CeriL sowie Franz Ceh die Sieger 
Äuf d>^r Straße zwischen Studenci und 

. inwu^ s,ieltcn gestern unsere Motorradfah
rer eine schwierige Lcistungspri'lfung ab. 
Als B<ranstalter dieses ersten heurigetl Stra 
szenrennens, das mit fliegenden! Start vor 
sich ging, stellte siö) der neugegründete Mo-
lotlub „Pohorse" vor und man mus', sagen 
das; den? .Elub der erste Wurf vollends ge^ 
tungelr ist. Sowohl in qualitativer, als auch 
in organisatorischer .'i)insicht lies^ das Nen
nen, dem u. a. auch Bezirkshauptmanil M a-
k a r und Bizcibürgcrmeister Golouh beiwohn 
ten, nichts zu wünschen übrig. 
In allen Kategorien gab es eine scharfe 

t^onkurrenz. Insbesondere zeichnete si6) Hin» 
to e r i aus, der wiederuln zwei Siege 
NN sich ln.ingen sonnte. Auä) Slavko <"^erir 
tiolte si6i einen Sieg, lvährend ^ranz ("'eh 
in der Beiwagenllafse erfolgreich blieb, ^iir 
die klaglose Organisation machten sich vor 
allenr ^lubobmann C) r e p i n k o, solvie 
die aufopferungsvollen Funktionäre 'Fasching 
Brai'ir, .Hauptmann Madrovii^, ferner Roz-
man, Negerle, Stefaneie, Muhir, (5igncr u. 
Toinatie. vereint. Die einzclneil Rennfahrer 
wurden mit schönen Prciseit bedacht. Die 
Bertilndigung der Resultate sowie die Preis 
Verteilung fand in» Gasthof Muhi," in Stu-
denci statt. 

Nachstehend dif Crgebilissc: 

Kategorie bis 25N ccm Solo: 
?. <''eri«1 Slavkr' — Puch eeui sMototlub 

Maribor) l.M/.'. 
i' an. ala ?^ranz — Puch cein 
l M o i o t l n b  P o h o r s e )  . . . .  

7,. Veinbandl Bogo Puch 
cem lMotoklub Pohorie) . . . 2.09 '/-. 

»atcgorie bis:i5V ccm Solo: 
l. ccrin .>>lnlo - Pu6i M crm 

l M o t o k l u b  M a r i b o r )  . . . .  > . l 7 - / s  
/gilr Ivo - Pelocette ccin 
«Mototlub Pohorse) .... t.i<» 
M'inhandl Bogo - Puch 
eein lMotollul' Pohorje) . . . 1.47->/, 

-i. t'ain'ala Franz Puch M ccnl 
Motoklub Pohorje) .... 1.t7-7s 

jlkategorie bis.M! ccm Solo: 
l. f'cri^ .hinko - Puch !?5s) eeni 

(Motoklub Maribor) .... 1.12^/» 

llm dem Z^.^'kaN'Kuv 

Iil Sofia lourden gestern in feierlicher 
Weise die B^iltan-Cup-Zpiele erössnet. 
Ten erstem "vus^t'alllainvf absolvierten Bnl-
gar'en nnt> i^ricchenland, der uiit eineui ver^ 
dienteil 5!eg 1)er Vulgaren schlos',. .^I.X'u 
te. Monlag' sviell Ingoslawieu gegen Nn 
niänien. 

Der Daviö Suv 
In die 5chtus>rnnde der l^uVopü'^^>'>ne 

t^'nnnen DeiUschland und die Tichechosloma 
kei. Deliljchltind siegle gegen Australien nii> 
t:I, wäln'.'n>' di.' Tschechoslowakei Siidasrila 
schlug. 

Olympischer Tag 
In Vjnbljana wurde gestern der Ollnnpi 

sche Tag abgelialten. ''.'ln Vorabend saild ain 
^onlnlerinrilplal.^ des Sokol eine ^portala 
demie stall, l'ei ^er auch Solol-Tnrner niil 
nnrlten. Soilntag trugen „^'"^lirija" n»ld „^^^a 
dran" eill .'^^azenaspiel aus, das; „Ilirija" 
mit 7:2 siegreich sal). ^'eil '.'tachinillag leill' 
ien Radfahr- nnd Melorradrenilen eiil, U'o 
i-anf ein N'eisi-roles Iils^biillteain ein schivari 
iveißes init .!:l schlug. 5.>eute findet ein 
'.'ll>endschn'iinnteeting stall. 

Auswärtige Spiele 
'Zagreb: 'jagreli Triestilla 
Tsiiet: Matabi l^radjansti 
Graz: 'Sportklub l^raz I:i>, 

'lrie ^'»wpfenberg 2:2. 

Budapest: '^«enizeti '.'Ittila l:!. 

'.'tu-

: t^araciola siegt aus dem Nijrburgring. 
?^ie Sonntag ans deln :1li"lrb'lrlp ing au^ögc-
tragcnell internalionalen Cisfelautom.'>b'll^ 
renilen nahuien eilieii spannenden Berlans. 
?en.V'>öhcpunlt d. Beranstaltni.g bilde!.' das 
^liennen der großen Vagen, das v^n i>5ara( 

Staatsmeifterschaft im Ningfamys 
„Marathons" Wettkämpfer unterließen nach erbitterter Gegen
wehr im Mannschaftskampf gegen „Sparta" (Zagreb) mit 1!! : 10 

Maribors 'Schn>eratt)Ietcn livsol'!ii''rten 
Samstag abends eine ihrer schwierigsten 
Kraftproben. Diesmal galt e^-, iul Mann 
fchaftÄvettbewcrb die jugoslcnvische Ning-
kampsmeifterfchaft iin 'Treffen mit den, '^a-
grcl>cr Nepräfentanteli „Sparta" ;ur (5l.t-
scheidnilg zu bringen. Die Beranstaltnng, 
die in t)er geräuinigcn Union-Veranda stalt 
fand und sich eines guten Besuch.'' ersrei;-
te, nahul in allen (^ewichtsksassc-.r einen svan 
nendeil Verlans. 

Schon in der ersten l^^e.vichtSllasie, ini 
Bantam, stellte si.ch „Marathons" Ver!reter 
C saSzar im .^taulpfe gegen u ; j a k 
(Sparta) ulit einent Sieg vor. Beide (^'»eg^ 
uer forcierten sehr stark das Teilip<>, sa das', 
ect wiederholt zu erregten Szen^'n kani. (5iaS 
zar siegte bereits in der vierten Minute. 
Jln zweiten Match unterlag ll a , (Mara
thon) dem StaatSrepr<i.sentanten T o t h 
(Sparta), der noch heilte die Balkanmcister-
säiaft int ^-edergcwicht hält, Lcickitge-
wicht landete B e r b o ^ t (Äiarathon) nach 
I c r n g D i e r i g c m  K a m p f e  g e g e n  P  n  g r a N  

(3p>irla) einen Pnn'ttesieg. '.'lehillich verliei 
anm das Treffen P r p i (5parla) gegen 

>1, ani ? (Marathon) in der '.'i^elt'^rrl.isse. 
Prpit'. siegte nach Minilten nach Puns-
teis. I a n e ^ (Sparta) war gegen B i-
d i (Marathon) nicht angetreten l,nd i'iber 
lie«' diesenr santpfloS den Sieg. Daiui folgte 
der Allftrilt des Mariborer ').><e:iter.-' imd 
^'iel'lings uitferes Publikums Hans P i r-
>'i, e r, der die schwierige ^raitprobe gcgen 
dell illgoslawlsls,ell Meister in» >>albschwer-
geum1)t P a l k o v i « zu bestehen hatte. 
'.Ililr nlit einein knappell Pnuktevorsprung 
gelang es Palkovie, einen Problenkatischcn 
Pllnktesieg davonzutragen. Iin Sciiluf^kainpf 
erledigte B e g a n (Sparta) den heimi
schen Vertreter des S5Merge'.o?ch:s Mat
thias '>5 er » i 

Der Punktewertllng g^'niäs; ging „Spar-
la" als jugl>slawi.scher Mannschaftönleister 
iln tlassischeil Ringkampf herlwr. Denl Teain 
wurde mich nach Beendiguirg der kämpfe 
der Pokal des Ministers fnr körverli^^lie ^r 
tiichtigllng Dr. Auer überreicht 

ciola auf Mercedes-Benz mit einein 'vor
sprang von nur I.s) 'Sekunden in 
init einer Durchschnittsgeschwindigl.'n 
117,^ Kilometer vor Rosenmetier ans .'llite 
unioil gewonnelk wnrde. Dritter wurdL Ctii-
ron aus Alsa-Rouieo in 2:0:!Zf.j. Dann folg 
te Fagioli auf Mercede>Benz mit über dr. i 
Minuten Abstand. 

Lesterreichische!> Trabcrdcrby. Unter gro
ßer Publiknmsbeteiligung wnrde Sonntag m 
der ^rieau nm das „Blaue Band" gekälnpst. 
Der erwartete Sieg von valinilial 2 trai 
auch pilnttlich ein. Oesterreichisches Traber
derby. 2, Meter. 1. ^^annibal 2 
lAiltshire) 1:2-1.2; 2. Rolf (Irrsiegler), 
Ris» sO. Tieienbacher)^ 1. Atlios sun^ 

: Der lWMetcr^ZLeltrekord cingcstellt. 
Bei dein ^olnitag il? Tokio ss'-iltgenlnoen^n 
^^'änderkainps zwis6)en Japan und Philippi-
uen stellte der Iapailer '^.'losioia im Ilis'-
Meter-L^anf deil bestehendeil '!01? 
lO..'! Sekunden ein. (5'ine sehi' gnt ' ^ei'l:in! 
erreichte anch Tallak,', der >'n -v^ocli'vnnn^ 
2.0l Meter übersprailg. 

: Helen Wills geschlagen. ,)^n fter Bor-
ichtllszrnnoe dei' Beetenhan^-Tnlüicrs in l^n^i 
land ninrde die ''lnierikaneriik >.^.'len W'Fi--
Moody l.ion Mis', c^lannners überraschen'^ 
glatt mit l-.c besiegt. 

Bmdbock bmt? e die große 
tlebermschu^ilc! 

In der Borkalnp'areila ili ^'olig ,>)la.i 
(llS'A) tonllte der .^.X'ran'-'iorderer Iain.s 
B ra d d o cl den lnolierigen Welun''iite 
Mar a e r in l.'i tinndell llaej> P!lnlle-^ 
schlagen. Der -ieger inurd,' ln^'yer al-.-
^'reilklasjig angesehen nnt» I '<'^og n>.>m ! i. - ei 
neln Jahr '.Vohiabli-'liinerjlül^nllg, mn n'> 
nnd seine ?>-ainilie ^ er in Ba^er vo:l dr>'' 
>Iindern «n el-näliren. Unser Bii-i 
Braddoet inii ^n,ei seiner "Binder. 

Frl>fche trainieren zur 
Olympiade 

der ruiilanisctien Sladi .^»inrgiu 
eci dieser !age ^röiche geregilet. i1ngei)7l!r 
Mengen von nnnzigeli tvröschei: n'.'.d «^anl 
guappeil fielen vonl .<öilnnlel. i:n'> di.' 
schen snl)lten sl.1, lebl^asl an die 'nl'li'chen 
Plageit iil, alten Aeglipten erilin'rl. 7:.' 
Erklärililg siir deil nnlieinllich.'i, 'Ziegen 'v,« 
de darin gesunden, k'as'. ein nngeli^'ur.r 
'<::lnrin gelviilet hatte, der an'^' dei? ^lni'^nie 
derllngeil und anS seichten 3;Ule!, .'^>r (^e 
Wässer Majseil dieser Tiere enipuraerin'. 
halte. Sie nnlrdeil hoel, in die ge're.-
gen, kiloulelerioeik lnitgerissen !ni> f clcn 
endlich als "vres>.1^ nnd ^sanlguappenregen 
zu Boden. Inlnierl)!ll hat das l.^re:gni.^ bei 
der priinili'.u'ir Bevolternng /nin T^il p(' 
nischen schrecken hervorgernf'n, ?nail 'n'-ch 
tele dariik eine Strafe de>> .<.):n!nie!.' zli 'e 
hen. 

Allch die "vrös(1?e sind sortschrillli.l'. 
chen sie ii? Rliuimlieli !leine ^''istrelseil. ' » 
haben sie aii^i, schon ilne gros'/n Sporlvei 
anstallliilgeir. Bor tiirzelil nniri>e inl '?l'e>n-
tierkcr ^"ientralpars da--, erste „WeU.ne.nlp'o-
ilat inl ,vroschsprung'' ausgetragen. 
ein ganz ilierkivilrdiges B'ettreiine:', an d'!N 
2i^» "vrösche, nild zu'ar in '.^Zrupp'.'.i zn j(' 
2.',. leilnahmeik. Die Sieger .'nS deil ,!inel 
neu 0'ruppel, traten anl Schln''. vi einen! 
Endauoscheidnngstanlps an. Sieker wnrd.' 
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SM !̂ ojch, der de« Namen „Iohu M. P." 
trug uird einen Weltrekord im Z r̂osch.veit-
jprung mit  ̂ Metern aufstellte. Die ganz« 
Zache wurde übrigens von Iatt Demp^ey 
inszeniert, der auch als Schiedsrichter fun
gierte. Wettf-ampf um die Froschsprung« 
Meifterfchaft wurde durch den «mwriwni« 
schen Rundfunk iVbertrayen. 

Sonnenbaden—richtig 
und falsch 

Es ist keine Krvqe: viele Menschen Iver-
^en schon in diesen ersten lieißeii !agen die 
(Lrsahrung gemacht haben, ivie daS faä^sch« 
^nnenbad beschaffen ist. Sie «»aben bereits 
k>en schwer«! Sonnenbrand» weg. Die Haut 
glüht dunkelvot, lcherzogeri v»» Hunderten 
winziger Blä«^. Auf dein Racken und 
den Schultern M sich die ^ut »iMig ge
löst, eH sieht aus, als wäre das r»he Fleisch 
darunter. Das ist fo schmerzhaft, das; die 
iliiglücklichen nicht liegeri lind sich nicht an
lehnen können. Sie sind an den erst«n glii--
lienden PfinMtagen hinausgezogen lind hn-
tvn MNl ersten Male in dies^'m Smnmer 
die Sonne geniedkn mallen. DoS l»estnnd 
darin, daß sie fich den garzzen Tag in die 
pralle Sonne legten nnd sich schön bmten 
ließen. Bis ilinen nllmWich wirbelu^ im 
^pfe wurde, bis die Slmne Mif der Hanl 
wie mit Nai^ln stach und sie 'chnierzbela-
den und sogar leicht fiebernd Iieimkehrten^ 
?wn wissen sie ganz genau: so wie sie es ge
macht haben, war's falsch. . . 

Natürlich wäre es falsä), nach l» lch-?r tvü--
»«en Erfahrung das Sonnenbaden abzuschwö 
ren. Sonne ist gut und heilsam, aber sie 
will wie jede andere Medizin mit Borficht 
und mit Maßen ge?wsson sein. Z.'lrachten 
wir einnral die SportÄeute. Sie haben jene 
qesunde bräunliche Hautfarbe, die i'ie Sehn 
wcht des pflastermitiden Gros^tödters ist. 

Sportler aber werden sich zum Beispiel nie
mals stundenlang in die Sonne I^gen, unl 
braun zu werden. Die Bräune stellt sich vcn 
allein ein durch reichlichen Aufenthalt im 
s^reien, durch Sport und Spiel in Sonne 
— und Schatten! Mit Gewalt soll »nan nicht 
die braune .^>aut ergingen. Denn unsere 
Haut ist ein äuhevst empfindliche.^ ilZrgan 
und Genniltlnren nicht zugänglich. 

JusbesoTldere n>er im Winter ind noch 
im Fri'l^ahr ivenig i>n Fl^ien oar, inuß 
ganß vorsichtig sein und mit wenigen Minu
ten Sonnenbestrahlung ansangen. >)a:lz an« 
ders ist es bei Menschen, die stiindi,^ im 
Freien sind, die vielleicht schon '>n April 
und Mai auf dem Wasser lagen inid deren 
Haut bereits an Luft und Amne "öhnt 
ist. Hier kann die Sonneuglut keinen Scha
den mchr «mrichten. 

Vor allem natürlich soll die Ha»lt durch 
ein gutes HautSl gesMtzt werden oder 

durch eine gute Fettcreme. Äuch die Per-
ivendulbg von Creme und 5>l allerdings 
loill gelernt sein. Menischen, die eine schöne 
gleichmüßig branne >)aut haben, r.-erdett 
uns vielleicht einmal das Geheimn? > verra
ten: Man darf nämlich nicht das l^esicht 
einfetten und sich unmittelbar dnrans in die 
Sonne legen. Dann bratet die Hanl, t^rnan 
so wie das Vratfett im Ölen ^rnzzett. Vicl 
besser ist es, ein paar Stunden vorl)<''', viel
leicht schon ani frühen Morgen, das l^iencht, 
bzw. Hals und Arme gründlich einzufetten 
und das Fett längere Zeit hindurch in die 
Haut einzieil)en zu lassen. Dann liab.n die 
Poren bereits das Fett aufgenviniiie', nnd 
wir können uns später unbeschadet in die 
Sonne legen, ohne dadurch den zn 
verderben. 

Aber mich dann noch bleibt de: lie
ber zn wenig als zu viel! Bor 'llleni: mit 
kurzer Bestrahlung beginnen! Stellt sick auch 
nur das leiseste Nnbehagen ein, so .!?ilsz 
Sonnenbad sofort abgebrors)en nnd d?r liih-
le Schatten aufgesucht iverden. 

Ä»««r> uml «o 
jileicd at,?lixeben. i<svlrova 
S-I. reckts. SZK4 
Quter ru verkau-
ken. Oosttins k^svnlec, 
Ici. e«k 

bei Krsn2sblö8en. Verleleicden unä ükn» 
licken ^r»!Ä85en äer ^^ntltuderKuIosenN«» 
kl ftßsNdor! Spenden iidernimmt au cd 
6ie »l^sridorer?vttuax«. 

I» »»«»le» 

« «i MM A M« W«'! 

primu Liiisisüsilifitvken k« 
l)in. 5.— in i<i)fl>i:l>en .^2 
kis 45 II«. IZirnen l^ni. 5.— 
fr-tnka jeäe ver
sendet per (j. 
vreeksler. suzela. f'Z6S 

Llilie »»»»en 

^ptelmosi 
eteener prossunx »irolsvert. 
^nfraxen: i^ssedor. 5^LrIbor. 
KoroSlra ce'ita .?Z-I. 6Z49 
k^l>I»l«dijctior äer .'^lestn» 
Iii-anilnlca vorkauten, ^n-
trilee nnt. '»8oli<I« i^n Ver-
xvsltunL. s,l77 

Venelilete»« 

>^d«nnVnton verclön auf xute 
Kvst aukeenommen. l'Ziülicd 
i^eklkipoise. >-!>tilrl 
l^ovec«. c. 58. 6357 

vermieten I 
Lin Isorr xvii-^ in VVoKninix 
eenttmmen. ljetnuv.^k» c. 

^u vermiete» incikl. Ämmvr 
IziIIl88t mit oder otine Ver-
ptleLUNii. (KIttvIer.) .^klr. Vor-
wsltunx. 
Letivne iionnille ^oknumk. 2 
I^jminer. Xiielie. r^Ielnr. l ickt. 
Os«. i>k I. ^uli /u ves'.nieten. 
/^ntr. Viilvaxorjevg .^9 t?e>m 
t'IanRnel8tvr. 63V9 

flsisclierievdUi« vvm l gn«te. 
^er keine Arbeit selieut. 
suclit l^osten. ?iotu 'tucli »Iii 
ttsusliiener <i. clel. !irieie un-
ter 'joivft« >^ie 
Vvrv. t)Z7! 

^ur vi«r kleine >Vorte sie I>eä««ten so viel liir 
«m Ai^äckeden, 6s8 sici, nsc', einer siüekliclien >leirst 
k!m ^»»n ^»r6 stet« von '.er maSnetisclien ''X^irkunti einer 
w«iol»«n, klsren, veisüsn l^aut un6 eine» ?arten 1'eints iin-
^GK0^«n. ,1«^« krsu ksnn ist«t <Iie I?ei?e jlirer 
,vkemul»ii 6urek <l«n einks Ken Oedrsuck 6er neuen weis
sen, k«ttsreien Lreme l'ok-'^on vercloppeln. ln nur 3 
voll?i«kt »icii eine it»nz! ei-ZtsunIiclie Veränderung. Lr^vei-
t«rte ?oren, Mitesser unc« ^ü^ijjkeitskalten verkicli^vinclen 
in 6em vi» ltio tli u» keiner un6 lieiler 
suelien 8le »eli>zt dieses sinkAcl^e Littel, wenn !>ie cli«: 
snli«ten6« l^i«ke «in«» ^ann«» «rrinöen voltsn. 

Zcklltret Lure Interessen 

»» 

un6 senäet L.ure ?oli»en 2ur 
f»ct»männiseksn Revision cler 

.,v»>aur»nli!k» 
U»W5GV, Utte» 2Z 58 5 

ein. Erstes un6 iiitestvs l^nternekmen cjieser >Xrtl 
poU»»G«rGVl»lQ>»«i», 

RlGletro» 

ssGVl»I»NGI», »«»»»«lON-IlHtGrVGNtßvNGN. 

ksupliit/ (olter ulii ^Veekeiiö) 
!ztu<itnglie tiillie v<-'rküul!icji. 
l^iipicl. (^l)5si0?>i«a 28. <>37<^ 

lnu orlialtene^ lleri-oiirLd 
vvjrct »iekunft. 
Kit c. 2l. 

oim» »ut äer Isgä 
Roman von M. Ä. Lo«le 

copvi^lcim ljv rn?. . l?l^sse- viMsi. i.. u 

Sie lasen endlich: 
„Ich ^be mein Mi>gtichljtec' getan. Die 

Anzeige in der „Times" muß Sie erreicht 
haben, wo immer Sie sind, und wie trank 
Sie allch seien mögen. 'Kenn ^s zum 15». 

Januar nichts erfolgt, lverden sämtliche 
Papiere und Be»veisstÄrte noch an oeniielben 
Tag mt die Bel>örde abgege^. Ich muß 
krbn noäi eislmal sagen, daß ich den Abbruch 
io langer guter Beziehungen nich begreife." 

„Andy", sagte Tonio verstört, „ivas soll 
beideuten?" 

„Es bedeutet", erwiderte Andy, das, wir 
uicht nrehr lange hier bleiben oürfen." 

Dann war nosii eines zn tun: man 
mußte die Anzeige l»eantworten. 

„Vaterunser! Adresse »vergessen. Bitte um 
Mgabe." 

Ts folgten ein oder ^MVi schreckliche Tage. 
!.»nio lvurde neiterlich nach London geschi^t. 

kaln mit eiueni Telegramm zurück. 
„Lothbtlrrv. wie gewöhnlich." 

war wenigstens etwas ii>rk»ifbares. 
schrieb allso eii»en Brief in Veheimichrist 

ans dem Briefpapier von Part Lane. 
„Mein lieber Aichreas! Ich bin sehr 

frank gewksen und lnn erst jetzt imitande, 
!ne^n Geschäften wieder nachzugehen. 
,^hre Drohungen finde ich beffreislich. 
Aber war,nn so geheimnisvoll? li^nügt 
nicht ein gswiihnlic^r Sck^eck? Mein Pri-
vat^ekretär loird mit ^hven in Pink 
'^ne alles Erfor!>erliche besprechen nnd 
,^nen den Sc^ck gegeil llebergabe der 
ochriftsti'icko aushändigen. H. Drake." 
E? wlclte eine schreck^ikl>e '^V-oche, deren 

j,roßten T-eil Tonio in ^^^ondon verl^a41e. 
Endlich kehrte er zurück. Der Brief an 
Ehrvioloo, Esgu., ^^'ondon, und Nortchern 
'Aanf, ?otlil'nrr«. loar zurückgekommen nnd 
s,attc den Emip^nnger nicht erreicht. Er trug 
die Bemerkung: Adressat nnbe?anM. 

Dann brach der Zorn Gottes ilber Andy 
herein. Geheimnisvolle, dun>tle Mächte be
inächtigten sich seiner. Jeder Morgen des 
neuen Jahres fand ihn itt kaltem SckMiß 
gebadet. Er griff imch der Zeitunq und 
l)atte nnr Sinn für Anzeigen. Eines Tage'!» 
las er die Worte: 

„Sir Hermann Drake!" Bloß .'»ieie An
rede stand da, nichts iveiter. 

Er reichte das Blatt Toniv hiniiber, der 
bemerkte: 

„Das sollte einem in Chicago zustoßen!" 
„Ick, wünschte, ich n>äre dort", '.iei ?lndt), 

„dort wüßte ich mir zn Helsen, hier n^iß ich 
es nicht." 

Tonio zuckte mit den Achseln. „Wenn dtl 
mir wenigstens dein Vertrauen schenken 
wolltest, vielleicht ki>mlte ich dir l)elsen." 

Andy sah ihnl lange ins !^^cht. 
„Ich glaube, dn l>ast recht", sagt.? er. ..Es 

ist ni?:^ anständig, das, ich dich derart nn 
mrklaren lasse. A^r wenn dn irgendwie da
bei beteiligt bist, wirst dn in den Angen des 
l^'etzes zunr Mittäter. Dac- inüßtest du in't 
in Raus nehmen." 

Tonio lächelte voll l^Ue. 
„Ich habe zu dir so viel '-Z^ertrauen A;U>N, 

das mich das nicht erschreckt." 
„Ich bin ein Schwindler, ein ^ttiesen-

schwindler", sagte Aivdy, „sep' dich hin, nnd 
ich weri»e dir alles erzäl,len." 

Zum ziveitenmal logte er sein l'ieständniz 
ab. Der kleine weißl>aarige Mann iah ihn 
kummervoll an, warf I>ragen ein, bekam 
Antworten in Forni von Zelöstanklagen 
nnd Sck,uldbekenntnissen. 

„Du hast etn>ns gan^^ Tlirichte-^ gelan", 
sagte er. „Dn hast dich jell»st . . nn^' heis'.t 
es? . . . dem l^sep in die >>and gegeln'n. 
Und das ganze furchtliare l^eid .^el,örl gar 
nicht dir?" 

..')?at^irlich nicht", riet Ändn. ..E.> gel^ört 

einer tue gegri'mdeten Akadenue und einlr 
toten politiscl)en Partei." 

„Wer n>ejß das?" 
„Was meinst du damit 
„Wer kennt den Inl)alt >es Test<?mentes, 

das du vernichtet hast^' 
„Die RechtsanMIte, die es an'gesetzt 

halben." 
„Doch du sagtest, daß sie es de«ne:n Bru

der zuri'lckgeschickt hätten, noch be^wr du 
den Austausch vorgenommen hattest. Er 
wollte es ändern. Wer kann dir nachweisen, 
das; dn das Testanient jemals gescheit hast? 
Wer kantt dir nachweisen, das, d,t dlio Te-
statnent zerstört liast? Nnd da.^ n'iire ^'^'ch 
dein .Hauptverbrechen?" 

Andv wischte sich nt»er die ichit»ejftl»ed<'ckle 
Stirn. 

„Dil Iiist verdainnlt klng". 'agt.' er. ,.Dn 
mit deiueni italienischen <?opf. Ich t,ätts 
nie daran gedacht." 

„.Hast dn den '.'lnwalten erzählt, daß du 
das Testanieiit gesehen hast?" 

Andv dachte scharf itach. 
„Nein, ich lies, sie berichten." 
„Danil also", schgte Tonio, „hättest du, 

falls dein BNider das Testament zerstört 
l)ätle, als nächster Verioandter da-^ Ber-
inögeii geerbt, geiiaii wie den Titel?" 

.,Da? ist richtig! Was folgerst dn 
ans?" 

,.,'>ch versuche, ffir dich »zu denken. Andy." 
„llnd dil meinst, daß es ganz gut steht?" 
„?l'cin", sagte Tonio ernst. 
Aiidl) n>aiidt<' sich ab. Manchmal schienen 

ilini Tonios Augen ivie die eines .Hnndcs, 
ein undernral wareil sie die eines ntierbittli-
schen .Heiligen ans einem friihitalienischen 
Bild. 

„Das nieinte ich nicht, in keiner Weise", 
sagte Tonio. „^ch finde alles sehr schlimm, 
so schli'nm wie inöglich." 

Aildl) lnannte sich eine Zigarette an uiid 
ioars sich in eineil Armstnhl. Das frähe 7^a 
ilnar-.'^wielicht begann das Ziinnier iil D'in 
fellieit zu l)nllen. 

Toriio fnhr fort: „Du eristierst über 
Haupt nicht, meii! armer Andn, >11^ -'lndn 

Drake lM du dich selbst l'egraben imd lieast 
in eurer Fantilieugruli, nnd als 2'. 
mann Drake kaililst du auch iiichl !änjs^r ie 
lien. !>tönntest du den Herrii Ehrniel.is lo 
bezahlen, wie es deiii Brilder tat. dann 
wäre es etivas ailderes." 

„Das ist es doch eben", sagte Anon. ..konn 
te ich deit Narren doch eiidlich e'..n.>c>',en!" 

Tonio trat vor ihn hin und beri'liirte -lni 
an der Lchii ter. 

„Wenit dl es köilittost, liias dann!" 
soll aus dein l.^ld iverdeit? Ans ^''^.'Ni uncizv' 
lich erworlieiien Geld? Geld eines :!^eiiä 
lers, wie es scheint? l^lanbst dn itich?, daii 
El)ri)solos schoil die gan^ie ,icit i'ikie'.' eiii 
Auge darauf hat? '.Zt>arunl soiist soll!.' es 
dein Binder einer Atadauiie und .'in'^in pl' 
litischett Berein verniacht haden?" 

„Er l)atte keinen außer mir. nnl> mi.li 
uerabsciMte er." 

„Und die '<>ilne, die er ihrern .Nann 
genommen hat?" 

Andy l>egalm Tonios l^ed^inkens.an^i 
begreifen. „!^>roßer Gott!" rief er aiis. 

.Heriiiaiin mochte geahnt hat^e^i, daj^ er 
mit der .Hinterlassenschaft dieses ui,clirlirti 
evworlieiien Oeldes eiiie Erdschaft oe.n llii' 
glück liinterließ. Dagegen lminte <in Privat-
mann ilicht aufkontmen. 

„Ich gebe es auf", sagte er. 
„Was gibst du auf, Andy?" 
„Mich für .Herinann anszii.iv'b''n." 
„Mir säieint, dn mußt noch viel mei"' 

ausgeben." 
„Was?" 
„Alles", sagte Toni^> uifd machte eiv" an-

deutelche Beivegiing init seinen .»eriri<ppe' 
ten .Häilden. 

Er stiiiid in, ^^ichte des.^nntinseu« iveis, 
l>aarig und init tiesliegeiiden ''litgcn. 
schivar^; gekleidet, dürr iNtd zitterlid, ente 
ival>rhafl i ilglückliche Ericheiniina 
Schatten siel grotesk auf die s,ege>si'>l'elli-
geiide Wand. 

..l^;il' lilles ans. And»,, ''lnd», Drake 'st. 
Und Hernlliiin Drake muß el,'n>asss 'terdui. 
Wie il-l> schon sagte, dil existierst 'li'1't lnelir. 
Dn nins^i dir ein iieues ^'el"'n ausi'anen." 

cti«t»«6«k»«ar uoil k«» <ti« v«r«Mvar»li«^k, vil« — s'rii.'k cte» » » «  —  I ? G r  6 « »  » « i l  i ^ n  
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